Sonnabend, 22. März 1924. 


Bezugspreis y monatl. M.: 
dei der Geſchäftsſt. 6 700 000 
erden Ausgabeſt. 7 000 000 
durch Zeitungsb. 7 300 000 
durch Pot. 6986000 
einſchl. Poſtgebühren 

us Ausland 11000 000 v. M. 
in deutſcher Wäbrg. nach Kurs 
”) Dinge Breite seiten ok Orand 
exwtic. Verlag und Poſt haben das 


Necht, ber wenerer Geldentwertung 
ent Nach or derung zu erbeben 


Fern ip. 2278, 3110. Telegr.⸗Adr.: Tageblatt Polen. 


Der franzöſiſche Fiank gehört zu den Währun zen heute, 
die am ſtärtſten umſtritten werden. Augenblecklich iſt die 
Etmmung wieder etwas gebeſſert und beſonders ber uns in 
Polen wird der Frank wieder eifrig gekauft. Die Tichecho⸗ 
ſlowalei, der Nachbarſtaat Polens, der mit nicht gerade freund ⸗ 
lichen Augen angeblickt zu werden pflegt, iſt augenblicklich in 
eine Kriſe hineingeraten, die ſeine Währung in 
Gefahr bringt. 

Auch die Tſchechoflowakei iſt von Frorrreich ſtark ab⸗ 
hängig und ſomit auch vom franzöſiſchen Frank. Und wenn 
man auch unbehindert verſucht hat, ſoviel Franken als möglich 
anf die Märkte zu werfen, um fie irgendwie noch einiger⸗ 
maßen günſtig los zu werden ſo iſt damit noch lange nicht 
der Erſolg verbürgt. So ſtark iſt das fran öſiſche Kapital 
in der Tıchechei beteiligt, daß einige große Zwangs verkäufe 
nicht aus dem Dilemma helfen. 

Der Geldmarkt in der Tſchechei iſt ir der letzten Zeit 
wieder recht nervös geworden, und auch die breiteren Bolks⸗ 
orden. Die Tſchechenkrone, die ſich 
ſtabil ien europäiſchen 
Mißtrauen und 


te. 
richt in die 


Die ſichibare 
wird vor allen 


umlaufende 


mußte, wenn man den 
find immer toftipielige Maßnah 
Tſchechoſlowatei wird dieſen Attack 
ſcheinlich noch ausgeſetzt bleiben. Die 
haben ſich, wenn ſie auch ei folgrei 
boftrinär an Man war zu 
der Anpaſſung und kehrte ſich nit wenig a 
die der Weltmarkt nu! einmal bedingt. 8 
wirtihait wurden dadurch ſchwere Verluſte zugefügt, 
wieder gut zu machen waren. f 
Wenn auch das Prinzip 
richtig geweſen iſt, fo wurden doch in 
zweigen jo ſchwere Schäden angerichtet, 
heuie noch immer ſich nicht erholen konnte. er 
der Deflatiousvolitik ſahen mit Geungtuung, ee ie 
Kauftraft der Krone ſich ſehr ſtark hob, 
nicht, daß man damit Handel und Bert 
ſchlug. Suillitend des Wirtihafıziebend, Stagn 
loſigkeit, — das waren die wirklichen N 

Die Ausfuhr der Tſchechei geht 9 
reich, Deutſchlaud, Polen, Ungarn und au 
in der Hauptſache in Länder, die in dieſer 
ſchwächere Valuta beſaßen. Als ei 
begann, wurden dieſe Länder nicht mehr ke fete b e 
Preisniveau im Inland koaunte ſich au 1 e 
die Produttionskoſten jo hoch waren. Das brachte 

Ne, f 

So iſt in kurzen Steichen die Lage in 
amtiſſen. Augenblickuch darf man jede ’ 
übertriebener Sorge der Zukunft in ert 
Wenn man die Ursache in ihrer Wahrheit 1e Ner 
1 7 man 1 re Die 
iſt nämlich im Sturz des Ir i 
zu ſuche n. Als der Frant fiel. wurde man ! 
Welt wieder etwas mißtiauiſcher, und man ciehen. 
anderen Valuten eben eim weni, ktitiſcher ang Io finden wir 
wir uns nun einmal die ganze Lage anſchen, a 
mehrere ſolche Stellen wo dieſer „Rieſe an 
Bor a lem erſcheint etwas tar: dank 1 — chern zu 
Ero, a anba haste man den Mut der Nichhar zu zeigen, 
halten vermocht. Die Tiehechei weiß nämlich lee. Mon 
daß fie mii einem faſt aktiven Dude einen außer: 
ſtellt dort nicht bloß einen ordentlichen un? en genannten 
ordentlichen Etat auf, ſondern nebenher auch einen 


wahr⸗ 


Maßnahmen er 
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Inveſtitionsetat. datt ans 
er ordentliche und iges d. bes rei 


dalauziert, aber in Juveßit 


a 


8 prolongiert oder ausgetauſcht. Die Banken find zum 
die 


der Welt ; 


Anzeig aprets: 
. d. Millimeterzeile in 
Anzeigenteil innerhalb 
Polens 100 000 M. 


33. Jahrgang. Nr. 63 
Reklameteil 250 000 M. 


Erſchein 
E | fllt ) Sonderplagöü mehr 
iir Aufträge 


an allen Werktagen. 
Millimeterzelle um Anzeigente n 100 000 M. 
5 „ Reklameteil 250000 M 
aus deutend in deutscher Währung nach Kurs. 
Voſtſchecktonto fr Polen Nr. 200 283 in Poren. 


(Poſener Warte) ee 


der Bezieher leiuen Anſvruch auf Nachlieferung der geitung oder Rückzalung des Bezugspretſe d 


ufruf 
des Organisatiosskomitees der Polnischen Bank. 


Die Liste der Aktionäre der Polnischen Bank enthält bereits 10000 Namen. Die Hoflnung, dass die breitestea 
Gesellschaftskreise die grosse Bed“utung dieser Institution, die für die Gesundung der Geldverhältnisse in Polen unerläss- 
lich ist, ermessen würden, hat also nicht getäuscht. Es herrscht nicht der kleinste Zweiſel darüber, dass in der 
Folge die Liete der Aktienäre ständig grösser werden wird, dank welches Umstandes der bisherige Verlauf der 
Einschreibungen das gesetzte Ziel, eine Million Aktien unterzubringen, glänzend erreicht wird. Indessen ist dazu 
eine Zeit von wenigstens einigen Monaten nötig, über die wir leider nicht ver:ügen, da die Bank schon im nächsten 
Monat eräffn-t werden soll, der letzte Te-niı für die Einschreibungen, der auf Ende März angesetzt ist, a so nicht 
mehr verlängert werden kann, In Anbetracht dessen fordern wir diejenigen, die bisher noch keine Aktien der Bank 
erworben haben, auf, das möglichst schnell, unbedingt vor Ablauf dieses Monats, zu tun. 

Zur Erleichterung grösserer Einschreibungen stellte der Herr Finanzminister folgende 
Bedingengen auf: he 

1. Der Termin für Subskription der Aktien bleibt unverändert. 

2. Bei Erwerbung von 25 Stück Aktien und darüber können die Bezahlungen in Ra 

nzchstehender Bedingungen erfolgen: f 
a) der Subskribent muss bis zum 31. März d. Js. mindestens 40 % des Preises der erworbenen Aktien 

gedekt haben. bis zu 1. Mai 60%, bis zum 1. Juni 80%, bis zum 1. Juli den Restbetrag; 
b) Die Kaufsumme für subskribierte Aktien wird, beginnend vom 1. April d. J., mit 1%, monatlich 
besteuert, wobei der begonr ne als ganzer Monat gerechnet wird. Die Prozente müssen bei Zahlung 

der letzten Rate entrichtet werden 

8. Das Recht der Vollfüarung von Einzahlungen nach den Bedingungen Punkt 2 steht auch solchen Subskribenter 
zu, die 25 oder mehr Aktien auf Grund der Bedingungen vom 26. Januar d. J. erworben haben. i 


ten unter Einhaltung 


Warschau, den 17. März 1924. 


Das Organisationskomitee d. polnischen Bank 
O Stanislaw Karpiniski, Präses. (—) X. Stanistaw Adamski. 

(Y Zygmunt Chrzanowski. (—) Dr. Jan Kanty Steczkowski. 

505 3 (—) Dr. Franeiszek Stefczyk. 
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vom Senat. 
Bing des Senats wurbe die Gelezno nl 
gen des Lmangminiuer zur Regelung des Geld⸗ 
ande und des Berfehrd mit ſremden Valuten 
beriet der Senat über den Bericht der Rechts⸗ 
betreffs des Mieierſchugeſeves. Die lebhafte Ansprache 
Ende geführt und wird in der beutigen Sitzung fortgeſetzt. 
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8 * 
ganz gute üb urs mit 


Vertrag mit der Tichechei noch beifer iſt als 
den Joe mit ke achte. fo knen 8 
Lehren daraus ziehen. E Se 
} * 


2 anti 3 5 ; & f.. del 

l Zeitartikel des Her en Senators Has ba . „Bol. 
3 66 v. 19. 3. 1924) iſt ein ſinnentſtellender Druck · 
fehler unterlaufen. Cs muß dort im Abſatz 3, geile 17 heißen 
brauchte er im Halbjahr bis zu 1 (ein) Zentner Roggen, 
um ſich einen Zentner Kohle zu kaufen.“ Nicht, wie es heißt: 
„8 (acht) Zeutuer Noggen usw.“ 
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ser ine 
angenommen. Darau 
kommiſſion f 

wurde nicht zu 


1 Doll. .» = 9300009 Mep. 
1 Valoriſationsfrank = 1800009 Mkp. 
1 Goldfrank Zloty) 20.3. = 1800000 Min, 
1 Danziger Gulden = 1600000 Mkp. 
1 Goldm ß = 22150099 Mey. 
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Abg. Naumann die Immunität abgeſprochen. Der Sandal von 2 


prardow. 


Eine peinliche Angelegenheit. — Die Danziger Frage 


In der Mittwoch ⸗Sitzung des Selm, iſt auf Antrag des Abg. MWarweg, dem Vorſitzenden der deutſchen Fraktion, Herrn un . Sonderbezich des „Roi. Tagen 
Abgeordneten Naumann die Immunität abgeſprochen worden, damit er gerichtlich verjolgt werben kann. Der Redner jegensei bergen, 805 en . re 1 647 
der deutſchen Minderhe t, Abg. Utta, hatte ſich vergeblich bemüht, die Unhaltbarkeit der Herrn Naumann gemachten bringt wohl noch eine Menge Einzelheiten zu der Affäre, aber 
Vorwürfe nachzuweiſen. Wir bringen nas ſtehend die eindrucksvolle Rede des Ab. Utta, die ex in dieſer Angelegenheit gehalten hat. 


eigenilich 5 3 ur Neu iſt nur die Mitteilung, daß die Regie⸗ 
ER: zung einzelne recht ernſte Befürchtungen hatte und daß 
Hohes Haut! Auch für uns ist es eine Selbſtverſtändlichten, hatten allein zwei Einkommenſteuerveranlagungen an Hand dieſer] fie deshalb die Zwangsverwaltung über die Geſellſchaft nicht f 
bei wir nicht ein Bart gegen die Freigabe a Bei ag un Alten ſtatigefunden. Ara Naumann hatte dem erſten Herrn] heben wollte. Die Regierung hatte nämlich die franzöſiſche Grupp⸗ 
fagen, 175 Re eine ‚aeneinen Berochen rau 7 Bun Die Staroſten von Schubin eingehend über bie Neuhauſer Zeit erzählt.] der Ferry, Koeppelein und Bouſſac, die 12000 von den 30000 
Jure gehört unbedingt vor den Strafrichter un Ich bitte doch ſich die Verhältniſſe eines Landkreiſes, in dem einer 
Immunität nicht vor Strafe gewahrt werden 

5 n * 5 den anderen kennt. zu vergegenwärtigen. Im Jahre 1918 war 


Aktien aus den Händen der früheren Beſitzer erworben hatten, 

im Verdacht, daß fie nach und nach die Werke von Znrardsw kani⸗ 

Herr N. von Neuhaus nach Suchorecz gekommen, und 1920 ſoll er] dieren und bie große Leinenfabrikation nach Frankreich verlegen 

jo siemlich dieſelbe war wie 1018, Die Neubauſer Zeit dadurch in bie Bedingung eingehen; daß fie die ven Polen, unter großen 
Vergeſſenheit zu bringen, daß in die Seelenliſte eingetragen wurde: 
ugezogen 1917 pon nin! Das iſt doch ſo abſurd, daß “ur 


matertellen Opfern wieder zur Produktivität gebrachten Werke 
in allen ihren Teilen im Belrieb erhalten würden Denn 

kanlhaft erseate Phantaſie auf ſolche Unterſtellung 
verfallen Ienn, 


einſt beſchäftigten dieſe Werle, die zu ben großartigſten in Euros 
Wir müſſen uns dagegen wenden, daß derartigen Phantaſie⸗ 


ter Mi 1 raten bei ihrem Rückzug eee nicht 
eniger als it f d na zienen fie fi 

i e eee Bein eee ee er und nach und nach ſchienen ſie ſich 
geſchenkt wird. ” 


1 l ie von auſſchwingen zu wollen. Es wäre alſo 
1 ein perfider, aber für die Konkurrenz in Frankreich recht vrofftabler 
gen d g e 1 

or die Anſchau ner Staro 2. te n 

Herrn Naumann esa r die mehrerwähn⸗ 


Streich geweſen, wenn man diefe Werke in Polen zur Stagnation 
ten 92 44717 in die Seelenliſte — was wir allerdings kale⸗ 


che 
f ge en, wenn ſich die Pra 
ſollte, einen politiſchen Gegner dadurch matt zu ſeßen, daß man 
ihn von Amts wegen zum Verbrecher ſtempelt. Und darum allein 


Der Mann, der ſchon ſeit Jahr und Tag ne ter 
Naumann kaltzuſtellen, iſt MR. anderes als . 
Staroſt, Herr b. Noſtiz⸗Jgcfepskl. Zunächſt hatte er zur 
Zeit der Seſmwahlen unter Überſchreitung feiner Amtsbefugni 

dem Porſitzenden der Bezirkswahlkommiſſion befohlen, Herrn 05 
mann aus der 150 mus de ſtreſchen. Durch Be uß 


kännen. Dann auch forderte die franzöſiſche Gruppe, daß mins 
deſtens für 120 Mlionen Frank Weberefmaſchinen aus dem Aus⸗ 
land (lies Frankreich) eingeführt werden ſollten. Selbſtver⸗ 
ſtändlich ging die Regierung auf alle dieſe Bedingungen nich! ein 
und behielt die Zwangsverwaltung als Trumpf 
egen die Geſellſchaftin der Hand. Wir wiſſen bereits, 
die Regierung der Geſellſchaft in den Jahren 1916 und 1920 
die Summe von 47 280 000 Mark vorgeſchoſſen hat, die für 
Maſchinen und Rohmaterialien nötig waren. Die Geſellſchaft for⸗ 
derte die Aufhebung der Zwangsverwaltung, die Regierung aber 
ſuchte ihre Poſtulate durchzuſetzen. So gingen die 
Unterhandlungen nicht vom Fleck. Erſt als Kucharski Miniſter 
wurde, änderte ſich das Bild. Am 24. Juli beſtimm'e er, daß dle 
Schuld in 22 Milliarden umgewandelt werben follte. Nach dem 
damaligen Kurs des Zloty hätte man für den Zloty 24 500 Mark 
anſetzen müſſen, um den Valutaverluſt einzubringen. Kucharski 
begnügte ſich aber mit 8500 Mark für den Zloty. „Das war der 
erſte Fehler Kucharskis,“ ſagte Moraczewski. Schließlich 
begnügte er ſich damit, daß ſtatt dieſer 22 Milliarden, trotz des 
inzwiſchen erfolgten rapiden Sinkens der Polenmark nur 448 484 
Schwelzer Frank von der Regierung gefordert wurden, während 
nach dem wahren Kurs 2622118 Frank gefordert hätten werden 
müſſen. Es erwächſt hieraus der Regierung ein Schaden von 
2178 034 Frank. Noch fonderkarer aber war die Verrechnung bet 
der Überſchreibung der Schuld auf die Poſtſpar⸗ 
kaſſe, wobei es der franzöſiſchen Geſellſchaft möglich wurde, die 
ganze Schuld mit 18 810 Frank ab zumachen. 
Dieſe unerhörten Vorgänge find. die Ur ſache, daß mit 3 
gegen 2 Stimmen in der Unterkommiſſton der Antrag angenommen 
würde, Kucharski vor ein Staatsgericht zu ſtellen. 
7 Sejm ein Dringlichkeitsantrag, der ſich auf dieſen Be⸗ 
a 100 Unterfiriften. Es beſtand 
da 


Im n 0 
Ka 5 89 Freitag bis 1. April f 

8 ö n am Freita zum 1. April in Ferien 
1 e die Beantramın der Bildung eines Stagts⸗ 


hätte bringen und Frankreich den Vorteil hätte einheimſen laſſen 
gor iſch 


der Kreiswahlkommiſſion wurde Herr Naumann in die 
wieder aufgenommen. Gleichwohl berichtete der Staroſt an den 
Sejm. daß Herr Naumann nicht in den Wählerliſten eingetragen 
ber n, und deshalb zu U i gewählt worden ſei. Da er mit 
* Anzweiflung des Staats bürgerrechts von Herrn Naumann 
leinen Erfolg hatte, verſtieg er ſich nun m einer neuen Faf ch⸗ 
meldung, indem ex dem Staatsanwalt in Bromberg zu Pro- 
tokall erklärte, daß Herr Naumann auf feiner Beſitzung Guter 
borfteher geweſen ſei, um ihm auf dieſe Del de Verantwortung 
5 105 angeblich falſchen Eintragungen in die Serlenliſte zuzu⸗ 
teben, 


eine 5 
icht abe i tres Vergeben, Bei Verfehlungen aus 
f 5 ai abe der Selm immer die 5 
byeeroneten ebgelehn 
1 f „ daß das Hohe Haus 
a Aa leben u hechetien A l A f 


Ich bitte daher um Ablehnung des Kommiſſtensantroges. 
* 


Mit Recht hatte der Staatsanwalt auf Grund des 
heigebrachten Materials die Einleitung eines Straſper⸗ 
ahrens gegen den Abg. Naumann abgelehnt. fährt der 

ub iner Staroſt perf änlich zur Staatsanwaltſchaft nach 
Bromberg und gibt dort mit fliegender Jeder die er: 
mähnte unwahre Behauptung zu Protsfoll. und 
erſt jetzt angeſichts der falſchen ee daß Herr Naumann 

Ni 


Die Chaupiniſten ber Rechte taten alles, um den günſtigen 
Eindruck der Uitaſchen Rede abzuſchwächen. Der e 
Marweg meldete ſich nochmals zum Wort, einer rein . 
ſchen Agitatienstedt. in der ex bie deutſchen Abgeordneten 
als Beauftragte und Förderer der Berliner Politik bezeichnete. 
das Gutsvorſteheramt bekleidet habe, ent eſſt ſich der Staats. Pei ber darauf folgenden Abſtimmung durch die Tür agitierte ein 
anwalt, die Freigabe dos Abg. Naumann beim Selm nachzuſuchen. anderer Abgeordneter der Rechten in heftigſter ee 4 zn 

n Urkundenfälſchung wird Herrn Naumann vorgeworfen. „lieferung des Abgeordneten Naumann, indem er ihn mit lauter 
0 berfuiben, in Zurgen 5 el was nenen Bi 
u man aus den barmloſen u e ind 1 
Hängen zurechtkonſtruiert bat. Meerhäntlinen wo 


Im Herbſt 1920 erfolgte — ſoweit erinnerlich zur Vorberet⸗ 
tung der Volkszählung — eine Perſonenſtandsaufnahme unter 
Scheidung der polniſchen Staatsangehörigen von den Ausländern. 


. kteriſtiſch war übrigens. 
e eee Für Wee ee 


Staatsbürger, bekam ſpäter auch ohne weit 175 e 177 
elen- 1 ae 
Die Danziger Frage. 

Die Entſcheidung des Völkerbundrales in bezug auf Meme 
hat in Polen ſehr verſtimmt, was man verſtehen kann. Nun 
aber hebt ein neues Feldgeſchrei an, etwa unter dem Leitmotiv: 
Wa den Lıtauern erlaubt iſt, ſoll den Polen 
nicht verboten werden. Die Litauer haben ſich mit Ge⸗ 
walt Nemels bemäch tigt, warum darf Polen nicht ein 
ähnli tun? Die Gazeia Warſzaws ka“, die oft als 
Sprachrohr der Regierung benutzt wird, ſchreiht heute einen Leil⸗ 
artikel über Memel und Danzig, der in dem Satz gipfelt: „Wenn 
ee e e eee in ber Rechtslage Memels moglich iſt, 
fo muß auch notwendigerwelſe in der Lage Danzigs eine Anderung 


Gleicher Zeit teilte der erwähnte Berg Herrn Naumann mit, ö eniorenlonvent zu wenden. 
daß er und feine Annchörigen noch gar Hi in der Gepleniifie, “ e n Wine 1 7 hr * 125 
e e e ee une 0 f beer Fa Angelegenheit der Auslieſerung wat ein 
Wee e U ice de 5 i Angelegen u 2 di legenheit Danzigs und Memels iſt en 
milienangebörigen auf Briefbogen und ſchickte Dielen Seren 1 Die gan U N zen eintreten enn die Angelegenheit 5 8 
Fern nn Bureau, aba Re an Sa Anm bie Machern. Zeichen der großen Deulſchfeinblichkeit, die man um verbunden. 23 dieſem Unisalt wird man die Bedeutung der 
en in die Scelenliſte. um die Ausführung der Eintragungen hat Stim der deutichen Frattian entgegen bringt. Ob das für 1 a 
ich Herr Naumann nicht getümmert, brauchte 98 il In, das bereiten wir, im Augeſicht 
auch nicht, da er weder damals noch überhaupt ſe mals] nalen von Vorteil iR, U en ’ ; 
nnn ee 
au * en en 1 men amtlichen Auskunf reis; r 2 i 
er in Schubin Mar ergibt. 1010 geoenteilige protokelariſche Wir wollen nur einige lurze Gedanken hier eien, 


rllärung bes Statoſten iftfa bie noch näher zu reden jein wird. 8 


Worin follen nun die e Binisagunnen befteben? Tie Inu der Memelſrage hat Polen einen Rain 
taa 


Seelenliſte enthält eine Spalte „ zugehörigkeit“, In die ka Memel 6 bin rofl 
u A damals. alfo im Jahre 1020 „eln e dappngetragen. denn in Beim. welter 1 


ich dieſe Eintragung auf die damafige in beson, ift Telbit» auigelreten, da es je Rußland hinier fih weiß. 


urch den Bolſchafterrat in einer Weiſe . daß 
eiten wieder weg⸗ 


Da 

verſtändlich, denn es find, wie aus ber Hendſchrift ohne weiteres Polen hat Rußland nicht zum Freunde und wird vor ⸗ 
iſt, die erft Iniſche t geborenen Kinder 8 er 

Me a Te Due een Aue e gert eng abet läufig auch nicht Rußland zum Freunde erhalten. 


0 i I Ro 
r Herr Naumann felbit ſich zum polniſchen Staatsbürger tm Auf der anderen Seite aber zeigt der tſchechiſch und ſoga 1 
bre 1917 Dam. 1018. hal In wollen, i 8 [Schwierigkeiten durchgeſetzt werden, 
e e wee En Kr full Bern um g 5 7 18 BR. A 
N * 44: ahe 0 ’ 


Herrn Naumann der Urkundenſälſchung bezichtigen zu können. protofolle, daß die Tschechei und Frankreich ſich gegen ⸗ 
„i Welter it da eine Spalte „Bupunstermin und früherer Mohn: feitig verpflictet haben ſiehe Pretotoll Il, al. 4), G 
Mane hat 18 o ehe end Jun währen Gert im Falle eines Konfliktes zwilhen Rußland und 
Naumann erſt 1918 von Neuhaus im A 2 beg 3 EN verhalten. IR das nicht ein 
üt, wo er von Mitte 1917 bis Anfang 1018 Landrat war“ Auch Polen ſich neutral zu en. un et 
darm wird eine Urfundenfälfgung erblich. err Naumann bal Zeichen dafür, daß man in dieſer ſo wichtigen Bebensftage 
aber die bezüglichen Angaben Herrn Berg überhaupt 11% Pole ab rückt! Hat Polen vi t Frankreich 
gemacht. Herr Berg hat wobl 1917: eingetragen. meil er ee on Polen 51 ü i Ti 
dab Herr Naumann dae, Gut Suchor en feit 1017 beſaß und daß zu Liebt die ruſſiſche Feindſchaft auf ſich 
Laumann bien b dg 11 g nge ble gene 8 fee. gelegen, und nın läßt man im einen jalden 
e „ 2 N 
9 N a richtig. 1 2 bat in der Zu Geheimablommen Polen im Sticht Und Polen 
leon der denn ange gn Pünth die Fegg versehen ben hieb t nach immer nicht wohin ber Weg geht? Und 
m iner du | 2 : - ' 
bernd in Bosmeneigenfhant nach Neuhaus gegangen. Wieder. |Eolen ſieht noch immer nicht. dal b er Weg ins 
F en w 
Nets tige herrimbet Mieten Wend Belle Bere N. 75 Di Bee Ar e 
eln cu 1 
zu laden. (Bisher iſt von einer wirklichen deutſchen Feind⸗ 
ſchaſt nie die Rede gewesen.) Nun verſucht man mit allen 


ſchon ab 1917 in Suchorecz, was er durch entſprechende Erklärun⸗ 
en und Handlungen ausdrücklich dokumentiert hat. Aber wie ge ⸗ 

itteln in der ſchärſſten und aufreizend en Weile gegen 
Deut chland vorzugehen. f 


art. Herr Naumann hat ja die Eintragung weder beeinflußt noch 
Wir fragen: „Iſt das politiſch Ling?“ 


gekannt. noch ſich je auf fie berufen. 
Wir fragen: „Wohin en der Weg — hat ſich das 


Aber der Herr Staroſt unterſtellt ebne den gerinaſten 
Anhalt. Herr N. habe mit poller Abſicht den Aufenthalt 
ſchon un Politiker und Patriot überegt, der es mi Polen 
ehrlich meint! ! 4 


er wieder: „Zutz, denn wir 
e 5 e Schubin == Welt eee 3 gel . 0 117 * Bahn! 5 Weg ſuhrt an 
iſcher Zeit übernommenen Beamten auf 1 “ 
En genau die Einzelheiten der Perſetzung des den Mug rund, ius Verderben!“ 0 
herrn R Seine Steusraften waren im Jahre 1810 von Neubaus — 
n Starouwo Schubin überſundt worse an Oerbſt 1920 


tanten am 3. Juli 1018 in Werſallles ausgeſprochen haben und 
wobel Prien der 
a A: nun der Beſchluß des Peingtichteilgantrans, Sicher iR 
es, daß hier eine neue und für Stimmungsmache nicht un ⸗ 
we fentliche Welle det Vegehrlichket au ſtrömen 
begonnen hat. Ob ſie Danzig gefährlich werden kann? Offen 
geſtanden, wir glauben nicht ſehr daran. Man erinnere 1100 
an die Rede, die der Stagtspräſident Mofrie» 
90 6 eim letzten Sommer im Angeſicht der Ufer ⸗ 
lofig eit den Meeres in Karthaus nehalten hat, 

n den 

der en eingeſchlagen hatte, Es fehlte damals ſogar nicht an 
rocht einflüßreſchen St mmen bie einen Einmarſch in Danzig ver⸗ 
ſangten. Doch was 1 Polen mußte auf den Völker- 
bund Rückſicht nehmen, und die ⸗ſtramme Haltung“ hatte nur 
die Wirkung, daß der Völkerbund vor e e gemacht 
wurde, und daß For jo ziemlich mit allen fernen An 
fprüchen bor dieſem Mate durchftel. Heute ift Polen 
um fein Haar unabhängiger vom Ablkerbund, wie im vorigen 
Sommer, und wenn heute derartig begehrliche und ſchlcht verhüllte 
Münſche in der Volksver ammlung und der Preſſe ſant werden, 
fo hat das nur den einen zweckvienlichen und recht wertvollen Er⸗ 
folg, bafı man rechtzeitig auf dieſe wilden Strömungen aufmerk'am 
wird und ihnen begegnen kann. 8 irgend einer erniten Tat 
kann ſich Polen beute noch wen 1 } 0 N 
einem Jahre, Denn in Rußland ift die Stimmung 
gegen Polen weniger freundlich beworden und die 
dorligen Umwälzungen laſſen eecht ſicher erkennen, ob Polen vor 
einem Konflikt mit Rußland steht ober nicht. And wenß ſich Polen 
irgendeine pewalſame Exkurſion ceftatten würde, fo könnte das 
die gefährl'che rnit ſche Law'ne ins Rollen bringen. Und ein folches 
Abentener wönſcht kein vinſichtiger Pole heranisuhricmüree, 


nehmen, wie di a 
beiden, vie 10 ne Nerat 18 und Die Fröffventen der 


in Neuhaus unterſchlagen wollen, um fein polniſches Staatsbürger 
recht durch ununterbrochenen Wohnſitz zu begründen. Eine geradezu 
lächerliche Unterſtellung! Denn einmal fühlt ſich 
Derr N ohne meiteres als polniſcher Stagtsbür⸗ 

er auf Grund ſeiner eim Lande erfolgten Geburt. 
Voß er aber feinen Aufenthalt in Neuhaus etwa hätte vertuſchen 
wollen, iſt doch ein völliger Wahnfinn, denn dieſer Auf: 


9 


zu en er 
DR Ib 8 Tagen t werd. „ iſt es ſehr 
. Selın ech In De falgenden Wee ce, 


n Kurz, den damals die polniſche Politik gegen⸗ 


er hinreißen laſſen, wie vor 


— Voſener Cagesfan. mn 


Die Senſation des Tages. 


. 05 eee eee Frankreich und Tiehehien. — Was man nicht veröffentlicht hat. — 1 4 
e geheimen olle. — f aris. = I j El} i ; g 

9 Proto Verlegenheit in A icgf Paris. = Der Entrüſtungsſturm in Italien Niederlage a ſich bat, ſteht vor einer neuen Krlſe. Die 

N | u ele Beratung über den Haſenausbau von Singapore karn für fie 


„ Am 25. Janvar in dieſem Jahre hat Dr. Beneſch mit Herrn neutrale Haltung gegen den hohen Mitkontrahenten zu beobachten. böchſt verhängnisvoll werden. Die Konſesvaiven und ein großer 
Peigears den „Freundſchafts⸗ und Bündnispertrag“ unterzeichnet. Wenn jedoch in dieſem Falle die angreifende Macht von Deutſch⸗ 
Dieſen Abmachungen find ſchon andere Abmachungen voraus: land vder Ungarn unterſtünt würve, fa treten die in den Art, 4 
gegangen. Schon am 28. Oktober, alſo kurz vor Ende des Krieges, und 5 ſtipulierten Verpflichtungen des gegenseitigen Beiſtandes mit 
. bereits ein Geheimabkommen unterzeichnet, wo] voller Heeresmacht auch in dieſem Falle ſofort in Kraft. 
4 reich bereits die Tſchechoflomakei in den heutigen Grenzen Alſo auch bier die Erweckung eines Widerſtandes, der im 
Yen In der Hauptſache richtet ſich das Abkommen gegen höchſten Grade gefährlich iſt und ein Spiel mit dem Feuer be⸗ 
“ mich: 1 ala d. Doch in dem Vertrag ſind auch ſo viele andere dentet. Auch Polen intereſſieren dieſe Dinge, auch in Polen 
er A Febeimatkemmen bejtätigt, die von lebenswichtig⸗ spielen gerade dieſe Fragen eine bedeutende Rolle; das muß nicht 
beimabtedeutung gerade für Polen find, Dieſes Ge, beſonders betant werden. | 
die roten wird uns noch mehrfach Gelegenheit gehen, auf . , 
aud ‚iabten hinzuweiſen, die ein ſolcher Geheimpertrag gerade Es war nicht anders zu erwarten, daß die Verbffentlichungen 
ch für Polen in ſich birgt. K über dieſes Geheimabfonimen, die das „Berliner Tage ⸗ 
dieſe W polniſche Rechts reſſe, die mit blinden Augen dur Ib Fatt" zuerſt gebracht hat, in allen Ländern große Beſorg⸗ 
Be 8 Welt geht, ſieht natürlich die Gefahren nicht, warum ſollte nis hervorgerufen haben. pe Prag und in Paris hat man 8 
5 an. Tarum werden dieſe Dokumente nur ganz nebenſächlich] ſich ſa fort ege nötigt geſehen, Dementis zu erlaſſen 
ag tur ganz wenig kommentiert. Wir werden in dieſem Falle und die Dolumiente als gefälſcht hinzuſtellen. Dieſe Dementis 
Geſaß ſchweigen, und wir werden immer wieder auf Diele exleiden aber ein eigentümliches Schickſal. Man nimmt fie in der 
4 ech, eie Au dann, wenn die Rechtspreſſe, mie heuie ganzen Welt gar nicht eruſt. Übereinſtimmend wird aus Mom 
F. 1 die „ Rzecspespolita „auch von einem „deutſchen Maniwer" und Bndapef und auch aus den anderen Hauptſtäpten d i 
ſprickt. Me „aecgbespolſta“ ſitzt am allermeiſten im Glashaus dieſes Dementi als erlogen bezeichnet. | 
Ibr re Bet am men.alten die Berechtigung, mit Steinen zu werfen. aus der dieſe Dokumente ſtammen. im Mugen \ 
el: N und Frangoſenfreündlichkeit ſſt jo ſtork, daß ſie darf (aus ſehr durchſichtigen Gründen), jo iſt doch fo viel wahr 
bang blind bleibt und auch bie Leſer im denkbar ungünſtigſten] was auch das „Berliner Tageblatt“ auf dieſe Demenſis erwiderk! 


Mae Donald halt aber an feinem Programm ſeſt. Er 
betont, die Megteiung Sehe dieſe Augelegennei von e nem gioßzügigeren 
Standpunfie an. Aus dieſem Grunde soll der Ausbau des Flonen⸗ 
ſünrpunlies nicht lertgeſebi werden, da er nachiellig für dle 


Zur gra t des Kglifats, Der muſelmantſche Kongreß 
in Tanger pad ſich einſlimmeg für die Aufrechterhaltung des 


Der Ming um Polen wird Man, ſuſtematiſch abgeſchloſſen. tiſche Verkebrsſprache, am wenigiien in Paris, und wur hallen es 
- Kali fals aus-. 


Fragen eine allgemeine für ſehr möglich, daß der Überſetzer einige kleine Fehler for⸗ 


Fendſchaft heraus und Bolt ſich keine Ve i ; RN af e 

f | re 1E teile, auch nicht[ maler Natur begangen hat. Er hal beiſpiclsweiſe irrtümlich le * 

d e ee bez eich. Die Webeimabtommen einmal den Präſidenten der Republik mit dem Poiſidenten des Die Reise, Ante d ent Arte 

Das m'chtiaſte Protokoll iſt das Prstokoll T 4 Miniſteriums vertauſcht. Ba uns drei Ausdrücke aufgefallen] Die interallſiette Al kommifſion hat die Belanntgabe der 
3 eren II. In dieſem Pro- ware], die offenbar auf Aberſetzungsfehler zurückzuführen waren.] Verordnung Wber die Dei stagewablen im beſehhten Gobiet ger 


jtattek, 3 itsesgen 


TCCCC%C%%%%%%% Selena haben De Aerglnren|  Deutfäbatfifä Re 
Deutſchl ö denken. iſchland it we dem fränzöſſſchen Text. Selbſtverſtän Deulſchbölkiſche Wetriebäräte Dei den Velriebs⸗ 
eg We e ee IR ehr. uno ich nut auf ſofche fehlerhafte Verdeutſchung r 12 Lell Nase made brachten die Deutſch⸗ 


Vefährlicher Abſatz 4. 1 2 ei erſtreckt. Es macht einen eſgenartig völtiſchen die erſten neun deutſchvölliſchen Vetriebsräte dur n 
tan b SH Ars 70% Wee 7 5 Herr Be 4 ſich an dieſe formellen en der 5 De a dee, ER: ir gerken 2 

edle u Falle ihn 7 N mmert und ſo lange bei dieſer brit! . N ee Deutſchbölkiſche von den Arbeitern gewählt. Die ſozialdemo⸗ 
tral zu verhalten gedenkt. Dieſer Abſah ſyricht eine viel penis en 5 er eb ng ER 1 in ratiſchen Gewerlſchaften verloren rund 22 Prozent der Stimmen, 


keene Byrne ann dan es wu einen Nee Rupmentars Reffififate glaubt“, müfle „ungebildet“ fein. Unſerer Meinung 


Alf das iſt nun der Erfolg ber großen Freundſchakt, das if nad „oe Pit, 2 PR N r Aren 


Pußland errichtet bat, im Gefahrenfalle ei ,Die peulſche Preſſe in der Tichechei hat es nicht gewag 
fal cine e c N“ . N ee 1 et dleſe eee derb fentlichen, weil ſie offenbar eine Beſchlag - fi 


ch e n S 
zum größten Teil an die lommuniſtiſchen Betriebsräte. — 
eee „r 25 ** 
Zu hen franzöſiſchen Wahle n, Der emps“ meldet: 
ien des internatio aalen Pot aben au Montag bes 
den Wahlkampf einſam zu führen. Die Parteſen 
re 


pf. an e 
ch die gegenſeitige Unierſtützung zu, um für die Ruhr 
lionspolitik Poincgres eine par amentaxiſche Mehrheit 


Man ficht aber dieſe Gefahr gar nicht, man will dieſe Gefahr gar nahme fürchtete. Der „Brünner Tagesbote“, der dieſe Dokumente t 
e en Aa : er 1 228 2 2. 25 ö ie 1 Arne au 8 2 9 8 9 5705 Ni 
Der Sturm der Erregung zieht aber weitere a ie Tagung der fe iſchen Induſtriellenverbände in 
Kreiſe, denn es heiſi in dem . eee Abſ. 10: 15 ee Saure. haf einſtimmig cine Verikauenskundgebung für die Regie⸗ 
Hängia bleibt die Stellung beiber ertragsteite in Italien. te laſſen haben, außerordentlich groß. 0 ſſen. e J 
Beſtrelungen Jialſens zur Erlangung einer Mittelmeerherrſchaft Dementis iſt man von der Echtheit der Dokumente feſt überzeugt. Be» * 8 5 
werden von beiden Vertragstellen bekämpft.“ Polen hat mit Italien Nach italieniſchen Blättern ſchechiſche Geſandiſchaft in Abrüſtung in der Welt 
inen Freundſchaftsver trag angebahnt, der durch die An. A en Rural an den Tag. Die eie ü „die mit dem Friedens⸗ 
eihe, die man an Polen gab, fo gut me geſichert erſcheſnt. Man! Preſſe. übt im noch 1 mente eſne erbittekfeſſpak den neueſten 
upiert alſo Polen doppelt. wenn man auch noch Italien zu be ritit an der Pol ie gehäj- 

kämpfen gedenkt. Iſt das nicht ein etwas ſehr ſtarkes Stück. ſige Politil des Temps“ b landfraze gabe dor 5 Go 1922 auf 687 
au 3 's ein beſonderes Manöver und ngen, in Aumänien 

geben. es mii Rußland konſpiriette. f ren euröpäiſs 87 

ein frangzoſen freundliches in Fran 


f in Eugland von 80 auf 151 
anemgrk von 80 auf 52 Mill. Gold⸗ 
nach einer amerikani- 


unt. 

Abg. Kafka (Deuiſch⸗ in England 11,90, ig 
reiheitspartei) eine, sch a 8 
9 1 20 8 Meldung m 


re zu diene 


anderen als in den KE unten 
werden, fo verpflichten fi 8 beiden gr 


4 
mer 
trabenten, dern Nnerelfer nicht 


Republif Poſefn. ff e e | b 
n und 


a 4 5 der * 2 Ri 3 . 

Vom Hansgaltgausihufe > fee Kan aa, eee ee | arsch Kr MER Hm 

5 Der e Bed Vu 25 bes Sn iner] werden. Darl n bereils 10 AUS 
onnerstagſitzung die dritte Leſun ne Bor beg r Das U zungsdeir 
und Gent eminufterinund. Bei 55 Stich 10 uf 2927 850 Ar Darlehen] Das endgül D 1 
Niet ee N nt ee yipenbe von der ttion- 7 85 e ee Hide Reitunain Aten, Ende März wier 
gesellt Wigdapmiajlowe eee auf 555 Ziotn dee br in 155 A hene der biäßerinen „Mitauer Nachrichten eine 
und ein Unterausſchuß eingeſeht. der ſich win 5 2 neue deutſche genung e die befonders auch der 
die tiefe Poſition a n und 9 Bedürfniſſen Bi iſchen Dane , ſchaſt dienen ſoll. a 
0 ö 14 r 9 N 7 . + . 


ausſchuß Bericht erſtatten ſoll. a 


n „Ry teuer der Stempel r 5 

Dem Ausſchuß gehören die Abgeordneten Dieamand Ahr e wein ® a. rü d ha 2 

mat und 8100 er an. Auf Aura des Abgeordneten ni gr erſicherungsf an aus Ne „Nück⸗ahlung der Morganvorſchüſſe an 
Romaski, des Referenten des Unte der 321 8 444 Käfer 1 2 muß bis zum 1. Juli erfolgen. Nach Bekanntwerden 
der Angelegenheit der Rückgabe der Tarle A ktiengeſe chief ve el dieſer ee 2 ee in der Frankenhauſſe eine 
ſctaft Zatladu Jprardowskie gewährt wurd nge du "| beutfpen“ Die 55 ei) ſier nadbärsfide nebaltınmein. 2.) 
beſchloß der Aus ſchuß, im en Stempe 1 — | 
dieſer Angelegenheit vor 
überzugehen. BEER 


1077 nnenen ben Franken. „Die „Times“ 
wurd e 


“ 


nf i meldet aus Peling, daß die hinefifäe 
bahnminiſterſum N 


das Budget der Schmal bahn angenommen. a au mu ſache der Aus. 
der Haus hallsvolanſchlͤge der verschiedenen, een wel Leerer . ſſen im der Au · 
ouch über die Bemiriſchaftung der Denen 5 J Fiel 1 


ſchaſt in den Direktionen von Radam und Wilna rt TE a: 
Der Induſtrieausſchuſß des Seim. . date vo . poln. langt a 1 
Der Scmansihur für Indumie⸗ und Hondels ragen den. zuerken Die Lage ü U a. 
einen Antrag des Abg. Brufaunsti über ſchon rn , Ein ER OR 
der Zölle auf Truckbapter. Der Ausſchuß atzeptiet L . f en, nd Ai > Wie and Kowno gem YAupen — ö 
zogene Erhöhung des Zolls von 20 auf 40 v. H. i in i ie Gepährt Yalbindh vanbeehibeh, über Memel umfaßt 
Regierung aufzu ordern. auf dieſer Höne des 80 Unter- | *' lle den ii! J 5 ald 2 
Darauf wurde in dritter Leſung der Geſchenwürfs | 7 855 nen f der N ö Ari Mas! 
Füpung der Voltzinduftrie angenommen. ee da = „Dallß . be 
N Lon - in Solidarität u BVergar 
1 \ Anleihe zu plazieren, ſetz eg e Mindeſtlahnes. 
zung einen Antrag des Abg. f ieht. Die wi eh ei diet bas Kabine . nalb find, Im: 
Herſicchubee an die Seiten ei es reſſen der 17775 Salt i en, a ö 
zurückzu der beiden Gewerk \ Rn 
=) Malen Reg rung aller männlichen Perſonen in Rußland 
N Helfin wird gemeldet: Ein Dekret der Volks: 
1 5 befehl die Negiſtrierung aller männ⸗ 


beauftr in au ut ö 

onen in Rußland, die in dieſem Jahre 10 Jahre alt 

N Eiſten, die bis ſpöteſtens 30, April abzuſchließen find, 
Niederlage der Spauier in Marokko. 

Ber „Matin“ meldet aus Tanger: Zwanzig Kilometer vel 
Melllig erlitten die Spanier am 15. März eine neue Niederlage. 
Man ſpricht von der Aufreibung des ganzen ſpaniſchen Detache⸗ 
ments unter Meneral Olivara. 


en; 


mb 


ie be ede 
zur lune. 
25 La des 185 


beſeimmt, daß die Hilfe allen zu en fol. 
die bis au einem Heltar Land 


Täglich 11 Akte, deshalb d. Vorstellungen um 4, 6 ½, 9 Uhr 

Wahnsinnige Frauen‘ ein Füm, der d . Publ k im 

” „ T da bl um im 
* N a8 1 


— 2 — 5 — . in 


—— —-— 2 —— 
9—3ðV2ᷓ ͤ »» 2 „„ „„. . „„ „„ 29 N 40 


ar — n er 2 k ner; x * 2 r 8 
f Die Geburt an ya Mädchens 1 1 . ces, otschmik 1 f Mn Spielplan des Großen Theniers. 
2 Ingeborg Freitag, den 21. 3. 7%, Uhr: „Der Zigeuner 
ruhen 1 fe . m beginnen mit der am eh Ten t 1 Da e, e on ne 
Hans Bünner und Frau NGhe eV EI BE 11 se | Ma Sugenotten”, 
H geb. Netschkar. 1 4 1 2 4 2 2 — * 'Senalag, den 18 8. nachm. 3 Ur: „Der Barbier 
9 5 Posen, cm 21. Ssazlag 1924. 3 der Reihe nach ind . Wir 8 | e e e Oper von Noſſint. (ern, 
r Ban z bitten um schnellste Bestellungen, um 2. 8 
5 —— 1 rechizeit x den Versicherungen genügen zu können. 3 Sonntag, 8 n Uhr: „Dämon“, Ope: 
- Gſeichzeit g führen wir aus, untersuchen und repa- u 
Stund si Ig= kauf. 1 rieren aller Art 8 8 = = 
Basdmwirfiiaften und Ohler in jeder Größe für zahlungs⸗ all 5 Mattia Battistini 
on. 1 er Aal 5 r tritt einmal in Posen auf am 
‚messen mi N bon * 7 
9 5 f baun gar iner 2 Mackowiak. Kr Von Juli 1880 ab ununterbrochen tätig das F Sonntag, den 23. März d. Ja., 
eee KOWIAK, € spezlalüsternehmen elektrisch. benen 5 inder auia der Universität. 
„Po VZ4A"? 3 A . 2 a. N TELERTROTECENI . aug Ahd. 8. J.. Ber E 5 * 
5 e A Witwe mit Kind, 35 eit Jaubwerter, 20 
iR 1 5. 3 alt. mit guter 3 Bimmer-Eins | iudt gemütvolle 3 
Poznan Leiter: Fa, & richtung, ſucht auf dieſem Lebensgefährtin 
ll l F 2 2 6 Wege die Bekanntſchaft eines im Alter bis zu 26 Jahren 
Ae $w. Marein 62. Bis, upski N 4 beffeven Herre zwecks uwe mit Wohnungen wir 


pafſend zu allen Unternehmungen. 
Mein in Neurode 1. Schl. befindliches ere 
alte Stadtmüh e, mit einer beſtehenden 35—40 PS 
2 unausgebauten Waſſerkraft, einer en 
Sthlofjerei u. Schmiede u. 20 vermieteten Johnungen. 
bin ich willens zu verkaufen. Kaupreis 45000 Bold. — 
und 30-35 Anzahlung. 3 Zimmer-Wohnung bei 
Übernahme freiwerdend. Keine Mühle am Orte. 
Ferner habe ich im Au’ırag einige Land wirtichaften 
und Logrerhäufer anzubieten, hierzu nötiges Kapual 
in Höhe von 1560000 Goldmark. 
„„ Celeyd 4919. Schrift, sr 
ertung Kerfchren u €, Markip:., Criepb. 1 erw Cenchen a. E., Marhpl. Ce. 


H. Gerrath, Hotelier, 
Fogel. Prag, Sonmiag 1. April 1998. 1. Jahrgang, 


Habelſchwerdt. 
Die „Subetendentiche Tageszedung® w Das eingt " 1b einst 
Beuncten in ae Rar und eden 5 re area — D — 
wickelten * ve. war Ach Mılllenen Menichen. She unterrichtet — Aber den 
arteren ſtehend — über ad: pol den, Errigniffe Lageseridreimen und bilder 
befie und meld hel- Joer matter wine i übe Das ——— 


eirat. ung wird evor zugt. Gefl. Off. 
unt. S. 6141 an die Geſqhäfts⸗ 
Angebdie von Herrn im stelle d. Bl. er eien. 
Alter von 40—45 J unter ũ„t!•9b u 


eee EEBERRRESEITE 
— — En nennen 

Iwei junge, evgl., brunette, 

N gebildete, ſolidd Mädchen 

lage vom Lande wünſchen uf bi ſem 

nicht mehr eingewöhnlichen 

hre beruflich tätig.] Wege mit beſſeren deren 

. die Bekanntſchaſt einer] in Briefwechſel zu treten, 

gebildeten Berföalichteit 


als Freund bzw. Freundin. er 
zwecks geſelligen Verkehrs. iwecks I et 
Seh Zuſchriften unt. Fr. 6149 9 bi L fl l 

an die Geſchätsſtelle d. Bl. Nur ernſigemeinte Zuſchriften, 


wenn möglich mi Bild, weiches 
Ein 2 Momate altes (6 46 zuruck zeſandt wird, verlaugt. 


Kind (Mädchen) dee gc 


eg 6147 an d. Ge schalte . d. Bl. 


ee 3108. Dipl Ing. f. Elektrot. 


ut dsh. —— gen 
ne u. jeierzunen, — Beichäftsfeile 


Glinno bei 


Inn. Reuhtädıer Nr 20 f . 


Für meine großen Abteilungen 


Kleiderſtoffe, 
Baumwollwaren 
ſuche ich fachkundige, beſtens empfohlene 


Verkäulerlinnen) 


Geſucht werben für den Betrieb einer größeren 


Käarloffelſtärkemehlfabril 


ge Baulichkeuen in der 1 ng mern fließendes 

t Bedingung. eventl. ſchon en e 
mehlfabrit zu kan fen gen cht. Offetten unter 
28 5 an die de dieſes Blattes 


= * 6 y 
Schreibmaschine 
Erprobt auf Ausstellungen 

und Wettschreiben, 


so in Dresden 1921, 
in Danzig 1923 usw, 


Angesehene Firmen wollen zwecks Vertretung. 
mit Reiereuzen und Angabe des Arbeitsgebiete 


sich richten an alt Ne are: een 0 e zn | 
16363 N 2 4 Zum 1.4.26 einen 1 9b. 
— 5 5 verheirateten, 
E. 175 Richte 125 A 7 2 U f sm fl U { e e Ee ace Ausführliche Angebote mit Bild und 
Sache zum 1. Juli oder foäter tüchtigen apnsgelah Mülle kgeſellen Zeugnis abſchriften erbeten. 
für eine anergen geſucht. 


Gulsverwaller — 5 Nalhan Siernfeid, 


Zu verkaufen: Sehr entwickelte 
für Bewiriſchaftung eines 2000 Morgen großen Gutes nach Danzig. 


drei Zuchtheng ſte, . 8° ug ifen Eine Bonne sn 
Wirts 5 


drei und vierjährige, mit beſter Abſtammung aue, Empfehlungen wollen ſich meiden. Angeb. mit Lebens ⸗ 
4 N S p 9 


Typ), chnelle, reguläre Gänge, viel Hals. 170 em Bm — und sabſchriften erbeten an Knaben in Lıfla ſo fort geſuch 
e 21—21½ cm e cee . J j Pr Katschke, 
Jouanne, Hlenka, pow.Jaroein. 
. e e e eee ee e ee 
5 bre alt. * der volniſchen Sprache machn 
15 E Berufslandwirt in W 1 


fache. 55 5—6 Milliarden Mark. Geflülgelhandlung. Leazuo. 
Die Zucht des farken, warmbliligen Nals @lebe oder == 
der herrſchaft Saw, ung. nn em eve oder Eelengerae 
eee „Wirtſchaftsaſſiſtent. Mee l- 
—: . 0 NDR det auf eim ulſtudtum vor N 
N N zes = aus aurer Familie mit Familienanſchluß. ellung m 1 5 5 1 1924 oder pet ohtioun 
an len uetiner Jeziorki-Kosiowskie N “as Eier 2 Serge Beamter en 
Wir führen ständig. auf Lager und Hoi Neeber: vom. Deer. _____ |STEinen.n Gel. Busche aner M. 6150 an die Ceſaft. 5. Blattes. 
% empfehlen zu annehmbaren Preisen 9 
7 


Einen unverheirateten evangl., füngeten 2 Wiriiaftsaffiten 
Inſpektor 


N 


ze IL 


uverlälſig und pünktlich in 


— 


4 auserlesene Liköre der Hofverw alter „le 925 niet, | 
„ alt, L 
4 ſucht zum 1. April d. ei e e t 
35 61 26 Geschafft. ern 
6 A.6. ‚AKWAWIT' 3 . ee | an mar Oma 1. 
vow Chelmaa (Euimiee). Er e . l polniſchen Sprache in Wort und Strirt mächtig. sucht, 
1 Hrrmtrebewaltt, be Do aut gute Senanifie zum 1. 4. 21 oder fpäter Stellung. 
f Suche zum 1. April d. J. oder ſpäter in den beit. J., 28 J. fell. Cagdssee unter 6112 an die Geſchautsſtelle dieſes Blattes. 
8 verh., poln. . mit TE TEEN EEE LTE : . NN TE N 
' . Arch, beendi . 
Auserlesenes Slütze oder Wir iin, ea. Sen er. gi 1 Ara . — er * 3 5 „ Means 
5 erw. Leben ſte ochen und 
N Wein- und Spirituosen - inger. 9, die gut kocht und großen Landhane halt führen 05 Frl ner 0 Eleve od. Aſſſten Federvie b zucht. 
4 0 Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugniſſen erbeten an BEE un besen Ua pdege hie 5 den . 3 — 
Frau Ritter utsbeſitzerin Clockzin 9 h a gute den mie, Bin | 
[Li PS. OU 9 , TE Sees 
5 ul. Wroclawska 33/34. — — [fedig, Mitte b. 40er Saber, 5 Baden us Buchward, |leim aus alten Dil: 
X Telephen ; e g Misa hen. den Haushalt 
E RN Geſunde Amm 80 Ihe en mc Ok | = erlernen? 
REIS SS ie Kempner, Poznan, Miynska 9 III.] beamell auch nut 1 D e g BI a 
Der Verkauf von ee erben e e e 
ot Wirtſchafterin, e e ee * 
i 2 Handelsſchülerinnen wie demiſchen Sprache mäch 
ü 22 Haunerlälfin, mit guten Kochtenntuiſſen für feauenlofen || 1 22 Band G 4. 2400 SD {nei „065 Danshelles k ſucht 355 als 12 
ſincet an 28. 0. Mis. et aushalt. (3 er ln der Stadt Pozuab p 1. Anril geſuchf. Stellung als 0 Se, Bong oh ute. Hob eumter. 
F. Bergel, Foznen, fl. Mann „ wird nur auf eine erſte, gutempfohlene 1 e — 5 2 re ne Sn 


tert. S. rifil Bewerbungen mit Zeugni abichr 
fat, Wily Glassmann, front, een bete, utter B, 6157 an die Geſchaſtsſt. d. 55 Tageblatts. u. 5117 u d. Geſcha tsſt. d. TIukawy b. Ryczywöl. tan die Geſchäftsſtelle d. BL 


Angebote une E. J.] Gute ion 20 jäye. Fräus. 


in 
landes). Es klingt etwas rlich, ein ſo großer Staat wie] gegen Zeigner? Zeuge Unzwelſelban. 
eſer Li & ge 


es hätten bei Um Leute gemeibet, fr der ez ialdemofrarifchen 
Bartei zuwendeten. um eine ene Dies Ber 


ae 2 Min V oſener Tageblall. een m me m 


were 2 balten, eine öffentliche 8 endenfommlung open 
B r anſtalten. Indem fie bi trintiſchen Gefühl bi 15 
ü gſchaft. 25 unſerer Brüder ain en, ſammeln 8. It 271 u. 


Wer empfände nicht das Widerſpruchs volle g in der Unterbalt“ und damit es ihnen 1 h 9 fabren t überbanb ommen. Das Vorzimmer des Juftiz⸗ 
5 bandiung f&uklaler 154 dur Tamgfen, 2 45 eh mimte ei Immer dor iti geweien. Der Zeuge gibt eine Schilde: 
i ubens“. 


Paſſionszeit ſeinen Ausdruck findet in ; ; 
Le 5 kart 3 ih dach Kelch 2 3 er nenn; man „Schub 3 Baterlandes u rung, wie er dazu gelommen fel, das Zeignerſche Gnaden ſyſtem zu 
für die Schake, bie Schuld bezahlt der Herre, der Gerechte def auf Dem Mepe zu ut De ul r je 
für feine Kuechte.,“? Es will uns als ein Stück Widerſinn ]“ Uhr nachmittags, ats ihm plölih mit einem Giod ein Heitir 
erſcheinen, wenn der Unſchuloige leiden muß und der Schuldige ans a “u den Kopf verſetzt wurde. Weber es 0 
leer ausgeht. Ein Gericht, das ſolchen Urteilsſpruch fällte, bie beiben Tier rn. re ar un! —— 
müßte man als ungerecht bezeichnen. Liegt nicht im Leiden] mächlich ihren Weg fort, als ob nichts . 8 *. 
Tyriſti ein Wideiſpruch mit Önites Gerechrigleit? mand wagte es, ſie anzuhalten. der Belgier muede 
Aber man muß es von Chriſti Bette aus aniehen. Wer Ta dee ind Krankephgus geführt, wo er 
will es auch nur einem Menſcheg wehren, für einen andern Lon e 1 er 85 165 5 foviel, baz man ihn 
einzutreten? Der Freund nimmt die Schulden des Freundes] für einen Su ben halten hatte, Eine halbe Stunde 120 dem 


Aus Stadt und Land. 
Bojen, ben 21. Mürz. 


Das neue Mieterſchutzgeſetz 


iſt bekanntlich am 28. Februar im Seim angenommen und dann 
verfaſſungsgemäß dem Senat zur Annahme überwiefen worden, 
Deſſen — 40 — 1 U Eon der Faſſung des Ge ſetze 
4 e 4 g \ ne, nicht unmwelentl n u vorgenommen, die in 
auf ſich, fie mit feinen Mitteln zu bezahlen, ja, er kann bereit In berfelben Si 105 beide fie Schneide der Bollſitzung des Senats am e Woche im weſent⸗ 
jein, für ihn mit feinem Leben zu haften. „Ich laſſe den] deren eſiter mır 2 m Blut De 1. re (Ruffel). lichen beſchloſſen wurden. Der weitere Gang iſt nun der, daß das 
op 1 90 1 17 f du ſtatt meiner erwürgen.“ desen 1 35 e 1 ne mit Blut beiprikte Dan un“ 3 1 e, A Beim een wir der zu der 
Warum ſoll Jeſus nicht für en ' eſem n hatte zmlich in de . vom vorgeſchlagenen Anderungen Stellung women muß. 

eine Menschheit vor Gott hin . n ‚in, ber Beteanaenen ef EN | Erft machtem bieles geschehen l, and nag dem beide geiekaehenden 


reten und ſein Leben für fi i wbe berficdt, ben bie Lina gleichfalls 
treten und fen Leben zur fie hingeben HiumenP „ch heilige date“ Sun au een Save ale Sup, In Weritser | Rörperichafien fih mit dem Wortlaut des Gefehes einberitanden 
erklaͤrt haben, wird das Geſetz durch die Unterihrrft des 


mich felbit für ſie.“ Das iſt der tiefe Sinn feines Leidens, lam ih n : 
das nimmt ihm auch den Schein der Ungerechtigkeit, das berüber, u, Mer E same 97 3 U 


macht es zu einem Opfer. n t d| und. begab mich perſönſich nach dem Polizeilo ; N 
83 Dpier. Man rühmt wohl einen Arnol e em Wolle 2 * in die ul 


Winkelried, der in der Schlacht von Sempach die Lanzen der 1 ; 
ta ker en er Wer wird Belgier ® 
Feinde ſich in ſeine Bruſt ſtoßen ließ, um den Seinen den Rörpernerlehung Teitten, W lcd EL Mater en en 
N- a 1255 iſt das gegen das freiwillige eee, * 5 hi 

- opfer von Golgatha = 1 n immer ift, wer wir n aum Glau⸗ 

Freilich — nur der Reiche kaun 1 ben an bas berfaſſunesmäßige Regime des poi 

der Freie für den er . e yo 8 85 AT 1 5 NI ve In 1255 17651 . 
Bruder niemand erldien‘, Niemand von uns könnte für man ſchutloſe Paſſanſen ungeſtraft nisten 
3 vor 12 . hat doch] der von uns genug darf! 
an ſeiner eigenen Sundenſchuld. Aber hier iſt Einer, der 5 8 
Fa für 0 Welt . „Nicht mit Gold oder on Der Jeignerprozeß. 

über, ſondern mit ſeinem heiligen teuren Blut“. zen Zelgner wird in ber vernehmung 
das Opfer eines ganz reinen Lebens allein pirgcal a. 8 ane . e 5 a b Mer 
für eine Welt der Sünde. Anbetend belennen wirs an einem ene bins. Wet Beginn ber neuen Verbanblungem wire 12 55 


öffentlichung im „Daiennif uſtaw“, dem polniſchen 
Staatsanzeiger, und erfi paburdh erlangt das Geſetz für 
den ebase Staat Geſetzes kraft, 

Weshalb wir das, was eigentlich jedem Kenner der polniſchen 
Verfaſſung bzw. jedem aufmerkſamen Zeitungsleſer bekannt fein 
müßte, wiederholen? Weil uns zahlreiche Zuſchriften aus unſe⸗ 
rem Leſerkreiſe darüber belehren, daß dieſe Tatſachen über das 
Mieterſchuthgeſez gerade in den Kreiſen micht belannt find, die 
ſämtlich davon betroffen werden, mithin daran das größte Inter⸗ 
eſſe haben, nämlich in den Kreiſen der Haus heſitzer und der 
Mieter, Wir haben zwar aus wahlverſtandenen Gründen den 
Wortlaut des vom Seim am 28. v. Mis. angenommenen Geſetze⸗ 
nicht veröffentlicht, ſondern uns bisher im weſentlichen auf eine 
ſehr ausführliche Wiedergabe des Geſetzez in feinen Grundriſſen 
aus der Feder unſeres Warſchauer parlamentariſchen Mitarbeiters 
beſchränkt. Aber gleichwohl könnte man dach aus dieſer Wiedergabe 


Kreuz: „Er ſtarb für uns“. D. Blau- Poſen. Dr. Graf über den Seelenzuſtand 
—— * a — 1 haltung se Er 0 „ ioataila N benen in Grundriſſen erte gewiſſe allgemeine Kenninis der Grundzüg⸗ 

Der 8 1 40 de Dat | des“ x von Dr. Zeigner übernommen. Er ſagt aus: Am 10 November des Geſetzes erwarten. Da das, wie wir aus den Zuſchriften aus 

ö 9289 8 ex an a er F N 2 Beigner war | unferem Leſerkreiſe 3 leider ene Bau tft, ſo 1 

r. % e ſoſo ennini® nd i tlichſt ichts te des 

Oder wie man Polens Auſehen hebt. und veranlaßt daß Beianer ſich nicht auf die Bgeordneieneigenidht — rn 5 * 1677 = Selm f 3 10 155 r. 


gegen die neuerdings ſchon wieber gefehlt wird, aufmerkfam 
machen und dadurch dazu beitragen, baß die alte Streitaxt zwiſchen 
Hausbeſitzern und Mietern, die ſa durch das Inkrafttreten des 
neuen Mieterſchutzgeſetzes endlich begraben werden jollte, nicht wieder 
ausgegraben wird. Wir betonen aber nochmals ganz ausdrücklich, 
daß es ſich bei den »ochſtehenden Ausführungen nicht um ſolche 
nach dem endgültig verabſchiedeten Geſetz überhaupt handelt, 
ſondern vielmehr um ſolche, die noch durch die erneute Beratung 
des Geſetzes im Sejm, die erforderlich geworden iſt, teilmeis abge⸗ 
ändert werden können. 


Wir kennen die antiſemitiſchen Hetzer, die i bende. Am 12. Nobember erichien Zeigner bei mir. Er mar ſteliſch 
beſonders Hark ihr Bnweſeh rind De Pe 15 5 wen ſehr erregt, und ich riet Zeigner, fein Mandat niederzulegen und iich 
auch wie ſtark bei vernünftigen Polen die Abneigung der Staatsanwaltſchaft zu ſſenen. Zeigner weinte und war fo 
gegen alle ee iſt. Wir ſtehen wieder vor der Eröffnung aufgeregt daf ich ion die Nacht bei mir behalten wollte. 
r Poſener fie. Die Poſener Melle iſt Pofens ganze Hoff Am 13. November beſuchte er mich im Bureau. Ich habe ihn 
nung, von ihr allein * auch die Entwicklung unſerer Ye N dann schriftlich erſucht, fein Mandat abzugeben. 
Wenn wer aber hier in Poſen weiter Propaganda in dem Sinne u. Punkt 2 feiner Vernehmung über Mitteilungen von Möbiuß 
machen. wie es kurz vor der Meſſe auch im vergangenen Fahr. über Belaner nach dem ſtaalt anwaltlichen Ber vör gibt Dr. Graf am: 
E Hit, dann wird die Arben des Meſſeamtes negativ aus- Ich ſiagte Möpius in eimer Umertedung: „it das alles auch 
en. wahr?“ Paranı tagte Möbrub: „Es blieb mir doch nichts anderes 
Oder glaubt man denn vielleicht, daß irgendwe Grohlauf⸗ übrig. ſouſt hätte mich Ir. Fiedler nicht ſreigelaſſen.“ 
leute nach hier zu lommen wagen, wenn fie z. B. leſen, wie man Verteidiger Dr. Frank: Hat Dr. Fiedler Ihnen gegenüber 
Juden fi * daß en zu behandeln pflegt, auch dann, wenn es keine Acußerungen gemocht. daß die Beichuldigungen Zeigners nicht mit 
üben find, ſondern vielleicht zs ſchwarzes Haar haben, und der ndigen Unvartetlichleit erfolgt find? a 


. fr det gehen. (Was ja ſchon das Abzeichen des Zeuge: Möbius dot mir einmal geſagt: Der Stastsanwalt noch nicht, wie manche Leute anzunehmen feinen, die de 


glaube, daß es durch bie am 28. Februar erfolgte Annahme bes 


Ne Fiedler audit mich ip, daß ich alles zugebe f 
Sehr lehrreich iſt eine Zuſchrift, die der r Rrze. berauszutommen. Im Verlauf X . Tasgget 2: ab Gefekeslraft erlangt habe. Ebenſo 
e Bun | a a ne er ne name a2 Sa Sich nu Bilae 
ne iſt ein Zeichen dafür, daß in Rofen nicht alle Richterbund. Ich beruhigte Dr. Fiedler nt bon denen Seiten angenommen „ rückwirkende 
ü « 2 N und ſagte ibm: : ae d ; 

JJ 
Poſen beſteht eine 5 Obrontz id. a re A riegsmiete Grundmiete gelten und die Mieter zur Nachzah⸗ 

der Glaubens Baier, pen — pi ee Kier verpflichtet ſeien. Dieſe Auf⸗ 


In Peſen 
97 8 iſt durchaus 5 1 0 
des Geſebes iſt von einer rückwirkenden Kraft der 
gesetzlichen Bestimmungen die Rede. Wer daher jetzt ſchon einen 
Mieter zur Zahlung der höheren Miets ſätze „kann ſich unter 
Umftänden eine An wegen Wohnu-gswuchers zuziehen. 
wenig belannt ſcheinen auch bie vom Seim angenom- 
menen 1 der neuen Miete zu ſein, da uns 


Polen, der fo ſtark organiiiert iſt, noch des Schutzes d' 
bedarf, Genügt uns unſere ſchlagbereite 59 ht » haben wir 
kein Gericht, keine Amter und andere geſetzli „um uns zu Angeklagter ub tus: Sie haben mu geſagt: Bleiben Sie fett 


schützen? Schließlich könnte man mit 


a auf . 
w engbergeſtellt. 
wenigſtens eine Handpoll der ſchaffenden Inte! 7 Zeuge Dr. Graf: Sie haben 


noebören würden. ; 
Was ſtellt ſedoch dieſe Liga dar? Sie beſteht aus einer Hand 
gur drei. i — weiß n auf we 
ur drei, und dieſe Leute haben rg ei DL meinen 


1. Die der Miete für die im Artikel 1 führten Woh⸗ 
mungen * des Falles, der in Teil 1, Artitel 8. porge⸗ 


nen. Das war nun in ſeinen Au gen ein gar zu liebliches 


M. nte. r eee 
wen. | a man ni je Drängen much ee ger, ih in der Haken des Klebe les, Und u nee 
a . , Mi ge urde ei neben in be Iten des Kleides lag. Und wie neu⸗ 
Roman von E. Dein ans Klewert hergerufen, als er ſich rückichtslos Platz lich An = a en bes ben a 1 e 


li 
entziehen. 


(24. Fortſetung.) (macbrud untertem bahnte. Mente auf den nächſten freien Platz im Wagen 
Zu ſpät — die Pferde zogen an, der Wagen rollte ſchob und ſich dann an ihre Seite ſehle. a ch weiß wahl, Mutter würde es nicht Teiben, und 
weiter, er mußte mit den anderen urüdtreten, denen es er- : Da war'n wir, Mente! ö ch f es nit ein 5 ender ag erglänzte an 
gangen war wie ihm, Aber, wie betäuht ſtand er nun da,] So vertraulich, wie Johann, aber noch mit einer ganz] ben langen Wimpern. „Wenn ich es nur ſo ſagen könnte 10 


. 

28 lum ihm bor, old ehtführe man ihm das Mädchen, die beſonders welchen, ſchmeſchelnden Stimm „ Ilifpelte fie — „und wir kennen uns doch auch gar nicht je 

Heine Mente, als habe e 1 Brember nun Gewalt über ſie gal. e en 8 f 
i a blickte fie flüchtig über die Inſaſſen des Wagens bin — 


bekommen. 
Um ihn herum zernige Ausrufe, ein kräftiger Fluch, müde Sonntags bagiergänger aus allen Schichten — müde, 


ein weinendes Kinderſtimmchen. wie fie, Zuſammengehöͤri a 
die Leute war 3 doch gleich, od fie nun auf lud ie 10 den mit 
den mln Waben zu warten hatten; aber ihm war die „Ja, es Wr hön f. a e er I 
Meine Mente wie aus den Fingern genommen. „Bu dumm,] „Alſo find Sie nicht böſe, daß ich das täte tete. nun 
zu dumm!“ die Füße. Au! aß ich,“ verbeſſerte er, „auch dazu kam!“ ſpre 
Nun trat ihm ſogar lemand auf die Au „D nein —* und bann erglühlen plötzlich ihre Wangen.. 
Donnerwetter!“ ee Bellen Im „O — Herr Kiewert, was müflen die nur denken!“! 
Wegen baum ichen Sie denn de en wann e Gr Beugte ich möglich mahe au br zin. . 
ee 
’ iten, wa m pa „ } ; ws n 2 ann 
„Frellich, nur ein a verſtändnis,“ ae er ſich dann, 25 reg u n je te Sie hoffen, um 


und die Schuld lag jedenfalls an ihm. arum hatte er es Ihnen zu ſagen —“ 8 
nicht rasch genug aufgeklärt, nicht geſagt — was denn Sie warteten alfo auf mich? Dos war aber lieb, Acht Sie rih mit haftiger Bewegung ihre Hand los, 


Ze was wir ein Recht hatie er doch noch gar nicht auff eine Mente k i ichgülti 
das Mädchen. N u ſich einſtweilen nach 9 Nein, fo nicht! Nämlich nur — ſie verwirrte fi, ver ſich, vor ihm, vor den gleichgültige 
bringen laſſen von wem fie wollte Und tat's Ja auch ite tat einen ſo tiefen Atemzug und setzte dann W Sr 
welt war es nach nicht zwiſchen ihnen, daß er das Diet „Ich wollte Ihnen fagen, daß ich den Hut nicht haben 
ice ganz allein bean a ber, er wollte möchte, daß Sie ihn ee > ER 
es ſchon kriegen, bald und ganz ficher. 2 „Er kleidet Sie zu „Mente! Das müſſen Sie f EN 
Neben ber flackernden Gaslaterne hielt ſchon wire boch auch finden. Nichte e ihn an Johann 
ein Wagen: „Lütbowplatz“ Faſt verſuchte es ap dent] Dier lonnte fie nicht lägen, ſonderbarerwelſe nicht, und tb ei 5 

dann kam er ſich lächerlich vor. Ihnen nach, den be ul hatte es doch bei Frau Segern gekonnt. 

Er holte fie doch micht ein und es mar fo dun i „wenn auch — ich, ich wollte ihn nicht —' und 
Schaden kam ja die kleine Mende nicht, der neue Freund . .ch, ich u und um] 
würde ichon aufpaſlen. ihren roten Mund zuckte es wie von halb verbaltenem Mei⸗ 


darum! Wir werden uns kennen lernen, Mente k. 


bas 


gar nicht anders. 
— nun 85 Sie mir weit beſſer, 


„Wert“ Ihr war Johann gar nicht in den Sinn ge 
ommen. 
Mortezung folgt.) 


Stagtepräſidenten vollzogen. Dann erfolgt ſeine Ver ⸗ 


„Ach —“ wie i kam das heraus; „wenn 
Sie 2 70010 1 pe 5 * — und wenn 
ich ihn doch nur — aufgeſe EEE 


er nicht logiſch war, aber das tat g 
2 überfiel, da 

nur Wee Ins au | 110 178 

machen Sie ein freundliches Geſicht 


— 


— = ? 
ſehen iſt, darf ana die Unten angeführten Prozentſätze überſteigen. 


vie für das zweite Quartal 1024 betragen: 


a) für Sinzimmersohnunge n, die ſich aus Zimmer 
und Küche oder nar aus der Küche zuſammenſetzen, fünf Prozent 


der für dieſe Zeit entfallenden Grundmiete; 
b) für Zwei⸗ bis 


ufen, und für Lokale für 
orie auskaufen, und alle an 
zugeführten — 10 Prozent der Grundmiete; 


e) für Vier bis Sechszimmerwohnungen, für von 
wiſſenſchaftlichen und Erziehungsinſtitutionen beſeizte Lokale, Los 
zale der Arbeiterderbände, wenn fie nicht den Abfätzen a und d 
unterliegen, und für Handwerkerlokale, die Patente der fichenten 


Sategorie aukkaufen — 13 Prozent der Grundmiete; 


d) für Zäden und andere Handels und Indu- 
ſtrielokale, für die bie Grundmiete 600: Rubel bzw. 1200 Mark. 
vñw. 1500 Kronen nicht überſtieg, für Penfionate (möblierte Zim⸗ 
mer), für Werkſtätten, die nicht mit der Wohnung verbunden find, 
mit Ausnahme der Werkſtätten von Malern und Bildhauern, und 
für Wohnungen von mindeiteis ſieben Zimmern — 20 Prozent 


er Grundmtete; 

e) für Läden und andere Sandels⸗ und Inda⸗ 
ſtrielokale, die nicht unter die Buchſtaben d und f fallen, und 
für Hotels — 25 Prozent der Grundmiete; 

f) für Fabrikgekäude und für die unter Abſchnitt 1, 
Artikel 2, Buchſtabe i, angeführten Lokale, io la bis dieſe Ge⸗ 
bäude und Lokale dem Wirkungskreis dieſes Geſebes entzogen 
werden — 50 Prozent der Grundmiete. 

Aus dem Vorſtehenden intereſſieren für unſere Leſer wohl am 
Keiſten die Sätze unter 1, d für Zwei⸗ bis Dreigimmer: 
wohnungen und die unter 1 c für Bier» bis Sechs. 
zimmer wohnungen. Hat man am 1. Juli 1914 für eine 
Dreizimmerwohnung eine Jahresmiete von 600 Mark bezahlt, dann 
entfiel auf dieſe Wohnung eine Monatsmiete von 50 Mark. Hier 

von find jetzt in den erſten drei Monaten 10 Prozent, d. h. der 
‚inte Teil, oder 5 Goldmark auf den Monat zu zahlen. Nach 
einem unter 6, 4 mitgeteilten Schlüſſel für die Mieisberechnung 
find 100 deutſche Mark gleich 128 Zloty, eine Mark mithin gleich 
123 Zloty, 5 Goldmark gleich 6,15 Zioty zu rechnen. Da nun 
gegenwärtig der Goldztolg mit 1 800 000 Darf poln. zu bewerten 
iſt, jo würde die Monatsmiete für die Dreizimmerwohnung 6,15 
mal 1800000, d. h. 11,070 000 Mark poln. betragen. Hinzu 
kommen dann noch bie afteiligen Koften für 
Waſſer, Shornfteinfeger um, 

Wir haben im vorſtehenden abſichtlich einige wichtige Punkte 
herausgegriffen und ausführlich auseinandergeſetzt, weil wir der 
Meinung find, daß bas neue Mieterichubnrieß endlich den ſo ſehr 
erwünſchten Frieden zwiſchen Mietern und Hausbeſitzern bringen 
muß. Freilich täuſchen wir uns darüber nicht: dem einen Teile, 
den Mietern, schießen die geſetzlich feſtgelegten Mietsſätze über das 
Ziel hinaus, während ſie der Mehrzahl der Hausbeſitzer zu niedrig 
iind. Veide Teile haben bei dem neuen Geſetz, das doch don nm» 
ſichtigen Männern, Vertretern beider Stände, in monatelangem 
ehrlichen Bemühen geſchaffen iſt, den ehrlichen Willen bekundet, 
endlich die Streitaxt zu begraben, und deshalb hat man auf beiden 
Seiten Konzeſſionen machen müſſen. An dem guten Willen 
beider Teile wird es nun liegen, ob das Geſetz, wie es boch in der 

Abſicht des Geſetzgebers liegt, uns nun wirklich den bangerſehnten 
Frieden bringen wird. ub. 


Mitteilungen des Warſchauer Pureans 
der Deutichen Vereinigung im Seim und Senat. 
Staatspenftenäre: Am 19. Januer 1924 ift des Geſetz 
über die Venſionterung der Staats⸗ und Militärbeamten im volniſchen 
Geſetzblatt veröffentlicht worden. Mit dieſem Tage hat das Geſetz für 
bie geſamte Republik Rechtskraft erlangt und umraßt daher auch die 
Staatspenfionäre der ehem. preußiſchen Gebiete. Vorausſetzung hierfür 

ie daß die Penſionäre die poentſche Staats angehůrigkeit befigen. 

Eine wertere Bedingung etſt, daß die Penſions⸗ 
empfänger bis zum 19 April 1924 etnen Antrag 
bei der zuſtändigen Behörde zu ellen hahe n. Dem 
Amrage find die Unterlagen, die ffir die künftige Berechnung der 
Venſion maßgebend jein können. beizufügen, und zwar: 

e der Nachweis der polniſchen Staatsangehörigleit durch eine 

er Poſtzetwerchaltung oder des Staroſtwo ausgafteiite Uitunde; 
ce an volt der deutihen Behörde ausgeſtellte Pen ſionterungs⸗ 


e die don der deutſchen Behörde ausgeſtellte Berechn a 
We 9 5 im. 555 = in ne Mane 0 
Lebensa. enſtalter. Tag der Pen letz: 
Beyaltsgruppe) zu erſehen find, gb, Bring N 5 12 
Der Antrag iſt an diejenige Behörde zu el die der 
früheren deutſchen Behörde ee eee für dt. 
Zehrerpenſionäre an die Schulabteuung der Wofewodſchaft, für die 
Negterungsbeamten an die Wojewodschaft ſelbſt, für die Gerichts⸗ 
Eisenbahn und Postbeamten an die Gerichts ⸗, Giſenbahn bezw. Poſt⸗ 
berörden »ſw. Der Antrag iſt an irgend ein Formular oder Form 
nicht gebunden. Auf alle Falle empfiehlt es ſich, ver Abſendung der 
Eingabe jeitäufielen, weiche Behörde suftändig tft, und die Unterlagen 
Urkunden) nur gegen Qumtung abzugeben oder beglaubigte Ab⸗ 
ſchrinen vorzulegen. j 
Hierdurch erledigen ſich die an die 
die deutſchen Abgeordneten gerichteten zahlreichen Annagen in dieſer 
Angelegenheit. Eine veſondere Antwort wird nicht mehr erteilt. 
Intereſſeuten, weiche für die An ertigung der Eingaben eines Nates 
bedürfen. wollen ſich an die Büros der Übgeoröneten im Lande wenden. 


Ueber den Jungmädchentag in Inomi velaw 
der am vergangenen Sonntag ſtattfand, veröffentlicht der „Kuj. 
Vote folgenden Bericht: g MR 8 

Was war das doch für eine Freude, als wir am Sonntag ver. 
mittag in unſerer Stadt je viele friſche junge Madchen begrüßen 
konnten, die hier bei uns einen Trefftag verabredet hatten, Mit⸗ 
ae der einzelnen in unſerem Lande beſtehenden „Bibelkreiſe“ 


von 


deutſche Seimfrakllon bzw. 


B. K.“), die ſich einmal geßenſeitig kennen lernen wollten. So 
kamen ſie aus Poſen, Mogilno, Bromberg uſw., eine 
fröhliche Schar von über 50 jungen Mädchen, Dienicherlinder, denen 
zie Bibel nicht ein veraltetes Puch dünkt, ſonderneein Lebensbuch 
zus dem man ſich noch heute für jeden Tag Kraft und Troſt holt 
Kraft zum Kampf für das Gate und gegen das Schlechte, und 
Troſt für die Dunlelhett unſerer Zeit. In dem Feſtgottezdie rst 
bielt une Herr Generaliuperintendent D. Blau die Predigt über 
bas Wort Johannes 8, 31—82: „So Ihr bleiben werdet an meiner 
Rede, jo ſeid Ihr meine rechten Jünger uſw.“ Mit ſchlichten, aber 
zu Herzen gehenden Worten legte unſet verehrter Oberhirte Zeug⸗ 
nis ab von der rechten Jüngerſchaft Jeſu, indem er uns hinwiss 
auf ein Dreifaches, nämlich auf die Fülle des göttlichen Wortes 
auf die Tirfe jener Wahrheit und auf die Höhr der damit ver 
bundenen Freiheit. Eingerahmt wurde die Prediet durch wunder ⸗ 
rolle Gefänge unferes Kirchenchorz, deſſen Chormeiſter auch an 
zieſer Stelle herzlichſt gedankt fein fol für all feine ſelbſtloſe Ar⸗ 
beit. ünſere Gottesdienſte zu verſchönen. Der ſchönſte Schmuck 
aber war die zahlreich erſchhenene Gemeinde. Waren wir nich 
alle freudig erſtaunt, daß ſich eine große Schar noch ſammeln 
konnte, jo daß unſer liebes Gotteshaus faſt gefüllt erſchten, ob⸗ 
wohl unſere Zahl doch fo klein geworden iſt?! Nach dem Gottes- 
dienſte beſichtigten die jungen Mädchen die e e 
unſerer Stabt, um dann im Parchause zu einem einfachen Mittag 
eſſen zuſammenzukommen. Dank der freudigen Bereitſchaft un, 
ſerer Freunde in Stadt und Land, wieder mitzuhelfen, konnten 
lle die lieben Gäſte ſowahl zu Mittag als nachher au einer reiche 

4 


5 Dreizimmerwobnungen, für 
Handels⸗ und Induſtrielokale, die Patente dierter Kategorie aus⸗ 
Sen die Patente achter Kate ⸗ 

ren Lokale außer den unter a, e, f 


1 zroIener Tageblatt. 


lich gedeckten Kaffeetafel ſich erquicken, wobei noch manches gut 
ort geſproden wurde. Um 3 Uhr hielt im Konfirmandenſaale 
Bfärrer ar ekiel aus Bromberg mit den jungen Mädchen eine 
dibliſche Beſprechung über die beiden Schriftworte Jobannes 8, 12 
und Matthäus 5 14—16, und es war ein fröhliches Fragen und 
Antworten. ein Beweis, daß es in aller Oberflächlichleit unſerer 
Tage viele giot, auch unter der lieben Jugend, die nach Wertbe⸗ 
Tandem ausſchauen und darüber nachſinnen. Möchte die ſchöne 
Tagung nun recht lange in dem Hergen der Teilnehmerinnen nach⸗ 
wirken! Und allen denen, die fo freundlich und gütig zum Ge⸗ 
Iingen des Feſtes beigetragen haben, ſei nochmals herzlich gedankl. 
Wenn wir alle, die wir hier zuſammenge hören, immer mehr bes 
ſtrebt find, nach dem Worte Galater 6, 2 zu handeln: „Einer 
traue des andern Laft, fo wird es trotz ſchwerſter Zeit gelingen 
innerlich und äußerlich voronzukommen. Möchte dazu dieſer Jung» 
mäßchentag des vergangenen Sonntags auch unferer ganzen Ge⸗ 
meinde geſegnet ſein! x 

# Die neuen Gifenbahnperſonenſah preiſe. Bekanntlich Find 
dom 16. d. Mis. ab neue Tarife für den Per onenverkehr bei dei 
Fnenbahn einge ührt worden. Die jenen Gebühren beruhen auf 
der Betechnung ür die 3 Klaſſe, deren Tarif um 1) Prozent erhöht 
worden tft, derart, daß er auf eine Entfernung von 1—50 Kim. tür 
ledes wirkliche Kilometer von 51—100 Kim. zonenweiſe für je 5 Kim 
und über 100 Kim. zonen weiſe für 10 Kim. zählend für volle Zonen 
zeſtgeſcrt worden iſt. Die Fahrvreiſe berragen demnach: von 1 bie 
200 Km. je 4 Tartieinheiten für 1 Kim., von 201 40) Kim. bir 
800 Tartieinheiten je 880 für 1 Stim., von 401 - 600 Kim. bis 152ʃ 
Tartheinhetten je 3,20 ür 1 Kim., über 600 Kim. bie 2160 Tat ein 
deiien je 2,80 für 1 Kim. Die Fabrt 2. Klaſſe it andert alomal, die 
J. Klaſſe zweleinhalbmal höher als in der 3. Die Mindefigebühr tür 
eine Jahrt iſt nicht ür eine Snecke von 10 ſondern nur für 5 elm 
normiert und dem Greis der Baynſteigkarte derjenige eines Villen 
2. Kleßſe für eine Snecke von 5 Nuemeler zugtendegelegt. Ale 
Schnell zugs zuſchlagegebahr. die biker 50 Pro em des Perion anzug 
z ahrpreiſes bettug, werden von vun an 25 bis 80 Prozent er⸗ 
hoben. Bezüglich der Gepäcktariſe gleicht die reue Veroronung die 
bisher zwischen den für die Schnell⸗ und die Pet onenzuge beſie genden 
Verſchiedenhenen aus. Auf den in ſtaatlicher Verwauung befindlichen 
Privatbahnen find ferner die Tariſe um 50 Prozent göger, als für 
ote fiaaslichen Bahnen jeſtgeſetzt worden. 

A Geſterben iſt det Richter am hieſigen Sad Bomintomy 
(Kreisggzricht) Jan Fagooz tas kt. Za deutschen Zeuen war 
er Geheimes Juſnzrat in Berlin. f 

# Eine Tabakverteuerunz? Entgegen der Meldung, daß die 
Ende d. Mis. kein Steigen der Tabalpreiſe zu erwarten ſei, wird 
jetzt folgendes berichtet: Die Monopoldirektion trägt ſich mit der 

bi einer in den nächſten Tagen vorzunehmenden Erhöhung 

der Tabalpreiſe; es ſoll deren Berechnung nach Fraik erfolgen. 
Der Kurs des Valoriſationsfrank betreffs der Tabakerzeugniſſe 
wird, wie bisher, allwöchentlich feſtgeſetzt werden. 2 

& Der Frühling iſt beute gekommen, nicht miu Brauſen“, wie 
es in dem ſchönen Lede heißt, ſondern mit einer anderen neiten 
Beigabe . mit 6 Grad Kälte. Dieſe konute heute ſrüh in der 
7. Stunde feſigeſtellt werden. + 

3 Der nene Zuckerpreis. Der Oberſte Rat der polnifchen 
Zuckerinduſtrie hat für die dritte Dekade laufenden Mopats den 
Preis für Weißkriſtallzucker für 100 Kilo ohne Steuer und Traus⸗ 
porttoſten Parilät Polen auf 67,85 Schweizer Frank feſtgeſetzt. Der 
Preis für Naffinade beträgt 45 Prozent mehr. i 

in Rene 15prozentige Kohlenpreisermäßigung. In Verband: 
lungen, die zwiſchen Vertretern der Regierung, der Bergwerks 
und Hutteninduſtriellen und der Arbeiterverbände am 11., 12. und 
18. d. Mis. in Katt gwitz ſtattgefunden haben, iſt ein Einvernehmen 


dahin erzielt worden, daß vom 20. d. Mis. ab die Preiſe für ober-] 


ſchle ſi Kohle nüber den jetzigen um 15 Prozent ermäßigt 
1 8 Die Ar aller haben ſich zur Einführung des achtſtündigen 
Arbeitstages (bisher 7 ſtündig) bereit erklärt. 55 

[I Veſener Wechenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Wochen 
markt fiel infolge Mafferangebots von Eiern der Preis für die 
Mandel auf 1 900 000 Mk. Butter flieg dagegen das Pfund auf 
3 900 000 ME. Ferner wurden gezahlt für das Pfund Speck 
1600 000 Mr., Schweinefleiſch 174 Millionen, Kalbfleiſch 1300 000 
Mark, Kartoffeln 80 000 Mk.. Mohrrüben 200 000 Mk.. Wruken 
150 000 Mi., Zwiebeln 700 000 M', Erbſen 400 000 M., Bohnen 
600 000 Mt., je eine Apfelfine 800000 ME, Zitrone 200 000 Mk. 
ein Fetthering 300 000 Mk. 

3 Konzert. Am Dienstag, 28. d. Mis., abends 8 Uhr, gibt in 
Evangeliſchen Vereinzhaus Profeſſor Zbigniew Drzewieck! 
ein Klapierkonzert. Der Künſtler ſpielt außer Werken von Beet 
hoven, Brahms und Liſzt Kompoſitionen von Szymanowski und 
Prokofjew, Rabel und Debuſſy. Eintrittskarten (von 1 bis 5 Mil 
Tionen) in der Buchhandlung von Arct, Plac Wolnosci 7. 

Dae ee | über biefeh 1 N un 
ande, Were ärg. Herr ramows ki, 
der Danziger Mujeen, Ben Fe ag halten. Der 8 wird 
wie bereits int, in der Turnhalle des Deutſchen Gymna 
ſtums, abends 


Uhr, ſiattfinden. Der Vortragende wird nicht nur 
die ane Aae wie Schwind und Richter, befprechen. 


iondern vor allem jene Künſtlen, die wie Kaspar David Friedrich 
Ki Phinpp Otto Runge in ibrer geoben e auf der 
Berliner Jahrhundertausſiellung erkannt wurden. Eintrittskarten 
zu 2 Millionen Mark für den unnumerierten Sitzplatz und zu 
1 Million für den ee im Vorverkauf in den Geſchäfte⸗ 
ſtunden der Deutſchen Bücherei zu Pen 5 4 6 5 2 
Mattia Battiſtinl. Wir verweiſen n einmol auf dar 
ae des bekanmen arm, der am Sonntag. dem 28 März, 
im Saal der Universität fingen wird. Karten find im Vorverkauf ben 

W. Görekt (Hotel Monopol) zu haben. . 
X Die ber den Joſeſe und die Joſeſa. Ihren Namenstag am 


Mittwoch, dem heiligen Joſefs age, beſchloß das Joſef und 


Joſefa Kolodziejezalſche Ehepaar ul. Mogowska 51 
(fr. Glogauer Straße) wohnhaft, in würdiger Weiſe durch eine: 
recht ſolennen Schmaus mit zahlreichen Gäſten zu begehen und 
daran noch einen zweiten Namensvetter Joſef Bla daa zu be» 
teiligen. Aber gerade der letzte re, der ſich hier unangemeldet auf. 
hielt, hatte die Aufmerkſamkeit der Polizei auf ſich gelenkt, und 
dieſe holte ausgerechnet feinen Namenstag dazu außerfehen, ſich 
feiner zu verſichern. So lamen die Polizeibeamten abends in die 
Kofodzie jezalſche Wohnung und fanden hier ein überaus leckeres 
Mabl vorbereitet. Hübſch knuſperig gebratene Kaninchen und 
Hühner winkten bereits auf der Tafel, aber merkwürdig, die Spür⸗ 
naſe der Polizei witterte ſofort, daß dieſe ſchön gebratenen Tiere 
wohl kaum auf ehrliche Weiſe erworben worden waren, und richtig, 
da holte ja am Tage vorher ein Hühner und Kaninchenſtall in 
der ul. Keleſowa 35 (fr. Ba ynſtraße) einen höchſt unliebſamen 
Beſuch gehabt. Die auf den Tod erſchrockenen beiden Joſefs und 
die Joſeſa legten ſich nicht erſt aufs Leugnen, fondern gaben ihren 
Diebſtahl unumwunden zu. Außerdem wurde ein zerſchnittener 
Lederriemen und eine Bohrmaſchine in der Wohnung vorgefunden, 
die beide ebenfalls auf nicht ehrliche Weiſe erworben waren. Die 
drei Namensvettern mußten nun, ſtatt mit den Freunden die Freu⸗ 
den eines Gaſtmahls zu teilen, den Weg zum Polizeigefängnis an: 
treten. Wie üppig es bei dem Namenstagsſchmauſe zugehen follte 
erhellt aus der Tatſache, daß die Joſefs eine eigene Kapelle zum 
Aufſpielen fröhlicher Weiſen engagiert hatten. Als die Mujifer 
daun gegen lo Ute auf dem Plane erſchienen und das Neſt bereits 
leer fanden, hielten fie es für das Zweckmäßigſte, ſchleunigſt dan 
Weite zu ſuchen 


x Die Macht der Preſſe. Geſtern berichteten wir davon, daß 


ein gewiſſer Gawareeki ven einem hieſigen Zuclerwarenfabri⸗! 


DAT und nich nuch willgiegung 


alen 8 Ba 7 worden ı 
von 246 Millionen Mark ber feinem Auftraggeber nicht wieder. 
hatte ſehen laſſen. Jeßt. nachdem die Preſſe von dieſer Tatfadıe 
Mitteilung gemacht batte erſchien Gawarecki bei feinem Auftrag⸗ 
geber und händigte ibm 200 Millionen aus; die reſtlichen 46 Mil⸗ 
lionen hatte er inzwiſchen verausgabt. f 
* Mit der angeblich bevorſtehenden Aufklärung des Gneſener 
Dombiebſtahls war es leider einmal wieder nichts. Ein gewiſſer 
Jan Majcherezyk war, wie geſtern von uns mitgeteilt wurde, 
in Kattowitz verhaftet worden, und auf ihn Katie ſich der Ver: 
dacht gelenkt. um den leider immer noch nicht aufgeklärten Gne⸗ 
Ener Domdꝛebſtahl etwas zu wiſſen bzw. zu ihm in irgendwelchen 
Beziehungen zu ſteben. Majcherczyk war deshalb bereits vor 
einer Woche nach Poſen transportiert worden. Her hat ſich aber 
inzwiſchen einwandfrei ergeben, daß er zu dem Diebſtahl in keiner⸗ 
kei Beziehungen geitanden hat; er hat inzwiſchen bereits wieder 
die Rückreiſe nach Kuttowitz angetreten. 
Ene größere Menge Schweinefleiſch beſchlo 
2 W { a) anahmt wurde 
Nann wi 99 Ei er Rawitſch kommenden 
Dann in der ul, Staſzyca (fr. Moltkeſtraße), weil er ſich über 
den ehrlichen Erwerb des Fleiſches nicht eiſen W 
„ X Disbſtähle. Geſtohlen wurden: am Plat Sapie huski 5 
(fr. Ss piehaplatz) aus dem Bureau eines Kaufmanns Konſtantin 
5 ‚basti ein Tiſch, wei. Stühle, ein Cheoifelonaue, mehrere 
Warenbroben und eine air mit Perſonalauswe ſen; aus 
einer Werkſtatt an der ul. Luke zewica 48 (r Zeppelinſtraße) drei 
„ zwei Hobel, ſowie ſonſtiges Handwerkszeug und 
ben Kirſchſaft im Werte von 50 Millionen; einer jungen 


De Flaf 
Dame in einem Geſchäft an der ul. Mazerkiego 20 ir. Prinzen⸗ 
der ah, Siepe br 0 mit 8000.00 NH au einem Geltat in 
der ul, Giogoms fa 107 (fr. Glogauer Straße) einige Meter Chevist 
im Werte von 120 Millionen. be) 75 ? 

x Feſtnahme eines Diebes. Ein gewiſſer Czajka aus 

Dembſen ift als Dieb feſtgenommen worden, weil er gelegentlich 
eines Beſuckes im Militärmuſeum an der ul. Franciſgta Rataj⸗ 
czaka (Fr. Ritterſtraße) einen ruſſiſchen Armeercvolber zum An⸗ 
denken mitgenommen hatte. 
A Pyoligeilich feſtgenommen wurden geſtern 11 Betrunkene, 
5 Dirnen, 1 Bettler. 1 Perſon wegen berſuchlen Totſchlags, 
e e wegen Unzuchtperdachts, 4 Diebe, 3 Hehler, 1 ge 
ſuchte Perſon. 


* Bromberg, 20. März. Ein ſchwerer Kirchenraub 
wurde im benachbarten Dorfe Oſielsk verübt. Ein Arbeiter 
Bronislaw Trochg aus Dombrowa war kürzlich nach hier ge⸗ 
kommen, um Arbeit zu ſuchen. Ihm wurde auch Ar eit zuge⸗ 
wieſen, und zwar in der katholiſchen Kirche in Oſtelsk. Dieſe Ges 
legenheit benutzte er zu einem ſchweren Kirchenraub. Er ſtahl 
das Tabernakel, zertrümmerte es, warf die Hoſtien auf die Erde 
uno entwendete eien goldenen Kelch im Werte von 600 Millionen. 
Seine Ermittlung und Feſtnabme gelang unter Mitwirkung der 
Lehrer in Oſielsk. — Aufgeflärt wurde jetzt ein vor ſieben 
Monaten verübter großer Schmuckſachendiebſtahl, bei 
dem Gegenſtände im heutigen Wert von rund 20 Milliarden er⸗ 
beutet wurden. Am 25. Auguſt v. Is. wurde in dem Hauſe Dan- 
ziger Straße 54 der Diebitahl verübt, und zwar an einem Reifen: 
den der Goldwarenbranche. Als Täter ermittelt wurde ein gewiſſer 
Jan Rogoſzki, bei dem auch noch etwa die Hälfte der koſtbaren 
Beute vorgefunden wurde. 8 

p. Czarnikau, 20. März. Am Montag wurde in Joſephs⸗ 
ruh beim Beſitzer Golebiewski durch ein Großfeuer ein 
unermeßlicher Schaden angerichtet. Es brannten ein Strohſtoken 
im Werte von 15 Milliarden und ein Lupinenſtaken im Werte von 
521, Milliarden nieder. Der Brandſchaden ſoll jedoch zum größten 
Teil durch Verſicherung gedeckt ſein. 

»Nakel, 20. März. Sein 2djähriges Jubiläum als 
Tierarzt kann am Sonntag. 23. März, der Kreistierartt Dr. 
Sentkowski begehen. Er war vor dem Kriege 15 Jahre in 
Soldau tätig und wirkte während des Krieges aluch zwe. Jahre lang 
am Danziger Schlach hof. Der Jubilar hat ſich durch Fleiß und 
Gewiſſenhaftigkeit viel Vertrauen in ſeiner wachſenden Praxis erworben. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 
p. Kaliſch, 20. März. In der Nacht zum Mittwoch wurde bei 
einer hieſigen Lederhandlung ein großer Einbruchsdreb⸗ 
ſtahl verübt. Geſtohlen wurden 30 Dutzend Stücke Damen: 


Weichſeder verſchiedener Farben im Werte von 20 Milliarden. 


* 

Aus dem Gerichtslaal. 

e Stargard, 19. März. Am 19. v. Mis. fand, wie erſt fetzt 
bekannt wird, vor der hiefigen Straifammer die Verhandlung 
gegen den Arbeiter Foſef Rodnieli aus Gerdin ſtatt der am 
Morgen des 20. November dort die Maſchmiſtenfrau Schönhoff 
in ihrer Wohnung durch mehrere Meſſerſtiche ermordet hatte. Bei 
der Verhandlung ſchentte das Gericht den Ausſagen des Angeklagten 
Glauben, der beſnütt, einen Mord beabfichiigt zu haben. Er babe 
ediglich die A ſicht gehabt, Geid zu fehlen und erſt. als die Frau 
erwachte und ihm mit einem Broimeſſer gegenüberirak. babe er ihr 
das Meſſer entriſſen und fie damit erſtochen. Das Urteil lautete auf 
zehn Jahre Gefängnis. f 


Brieſtaſten der Schriftleitung. 
D ide Munlunfı erg ans Go uttunn Nuensgeltiih, 


U 
e e m Jet, SEE. enönehmönseiie und wenn 
. G. O. 1. Wenn Sie. was aus Jyprer Anfrage nicht ohne 
Be erſichtlich iſt, Beſitzer des Grundfiiids ſind, ſo mußte die 
Tafel Ipren Namen tragen. andernfalls würde. falls die Erbſchaft 
noch nicht reguliert iſt. in der Führung der Tael mit dem Namen 
Ihrer Frau eine ftraibare Handlung nicht vorlegen. Veannagen 
ie gegen den Straſbefeul die gerichtliche Entſcheidung. 2. Wir haben 
ſchon wiederholt miigetelt, daß es ein A Hyporheken⸗Auf⸗ 
wertungsgeſetz noch nicht gibt; infolgedeſſen und Sie auf freie Veiein⸗ 
barung angewieren. 8. Dieſe Frage läßt ſich ebenſals nicht ent⸗ 
ich den. Eine Aufwertung von Sparkaſſenguthaben erſolgt gegen⸗ 
wärtig ebenfalls noch nicht. Nl ö 5 
A. 10. Anfragen. denen die Bezuge quittung nicht beillegt, beant⸗ 
worten wir nicht. 8 25 5 8 
W. W N. Dieſe Frage iſt z. Zt. noch nicht endgültig entſchleden. 
vielmehr find die Verhandlungen darüber noch im Gange. Wir würden 
Ihnen empfehlen einſtwenen noch abzuwarten. i 
W. 2. K. 16. Uns iſt der Erlaß einer derartigen Verordnung 
bisher noch nicht bekannt. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 
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— Voſener Tageblatt. >= 


Wirtſchaftszeitung des Poſener Taaeblatts. 


Bankenkriſe. 


Gleich den anderen Gewerbezwe gen durchleben jetzt auch die 
Banken eine ganz beſonders ſchwere Kriſe. In Worſchau, Lodz 
und anderen Städten kündigen die Banken ihrem geſamten Per⸗ 
ſonal, um freie Hand zu haben. bis ſie überſehen werden, wie viel 
Perſonal ſie künftig halten können. Sie ſind ein Opfer der Zahlen 
geworden, die für ſie ganz beſonders gefährlich waren, weil ſie 
ja mit Zahlen, anſtatt mit Waren handeln mußten, wäh⸗ 
rend das Vorkriegsgeld wirklich Ware war. Sie ließen ſich 
durch die immer ge: werdenden Zahlen zwingen, immer mehr 
Perſonal einzuſtellen, und rechneten nicht mehr mit Wienn.gen, 
ſondern mit Pfennigzehnteln und kleineren Bruchteilen. 
In anderen Ländern fand man allerdings den Mut, den Zahlen⸗ 
wahnſinn zu beſeꝛtigen, ia bevor man zur Goldrechnung Zus 
rückkehrte. Die Einführung Rechnung in Millionen, und Mil. 
Hardenmark bedeutete eine große Vereinfachung des Geſchäfts⸗ 
betriebes und keſtete vielen Beamten ihre Stell verminderte 
aber auch erheblich die Betriebskoſten. Die Einführung der 
Goldrechnung beſeitigte auch die Bankeninflation und führte ihren 
Geſchäftsbetrieb wieder auf ein wirtſchaftliches Maß zurück. Sie 
alle kämpfen aber um ihr Daſein, da ſie wie Pilze aus der Erde 

eſchoſſen ſind. Wir ſtehen noch am Anfang der Kriſe; 
del uns hat noch niemand den Mut gefunden, mit der Rechnung 
in Bruchteilen von Pfennigen gu brechen. 5 

Unſere Banken find mit Mühe und Not bei der Rechnung in 
tauſend Mark, unter Fortlaſſung der letzten drei Zahlen, ange⸗ 
langt. Die Poſtſparkaſſe rechnet ſogar noch i hundert Mark und 
verhindert dadurch im ganzen Reiche die ſtrikte Durchführung der 
Tauſendmarkrechnung. Das bedeutet eine Rechnung in weniger 
als einem Zehntel eines polniſchen Pfennigs, wenn man den Zloty 
zu 1 800 000 Mark annimmt. Welche Arbeit dieſe kleinen Zahlen 
verurſachen und wie unwirtſchaftlich es iſt, mit ihnen zu rechnen 
frın man ſich auch ohne nähere Kenntnis des Bankweſens vor⸗ 
ſtellen. Wenn man davon ausgeht, — es vor dem Bee ſchon 
als faſt unwirtſchaftlich galt, mit len zu operieren, die auf 

eten, ſo verſteht man die Kla⸗ 
ie 


weniger als 10 Pfen 
e Banken über die I Betriebskoſten und die Klage 
des Bankkunden über die immer unerträglicher werdende Be⸗ 
laſtung mit überhohen Zinſen, Proviſionen. Neben⸗ 
proviſionen, Portoauslagen und anderen Nebengebühren. 

Wolle die Banken wieder betriebsfähiger werden, ſo müſſen 
fie zunächſt mit dieſer unwirtſchaftlichen Betriebsweiſe brechen. 
Sie können nicht verk. n, der Bankkunde Betriebskoſten 
mitträgt, die völlig überflüffig find, Die kleinſte überhaupt in 
Frage kommende Zahl müßte ſchon Kingft die Hunderttauſend fein. 
Die letzten firıf Ziffern dürfen alſo nur Nullen ſein. Erſt wenn 
die Banken dieſen ärztlichen Eingriff an den Zahlen vorgenom⸗ 
men haben, werden ſie ein Recht haben, über zu 22 Unkoſten 
zu klagen. Vielleicht gibt ihnen die Außerverkehrsſetzung der 
kleinen Vankbilletts der P. K. K. P. den Mut zu dieſer Operation. 
Wir wären dadurch einen guten Schritt weiter auf dem Wege 
der Goldrechnung, die nicht früh genug kommen kann, 
damit das Wirtſchaftsleben geſundet. 5 

Die Ranken werden ohnedies ſchwer zu kämpfen haben, 
da neue Banken und Filialen der alten Banken infolge der Zahlen- 
vermehrung in übermäßig großer Anzahl entſtanden find, Auch 
dies iſt unwirtſchaftlich, und auch bier wird die Einführung der 
Goldrechtrung die überflüſſigen Treibhauspflanzen beſeitigen. 
Hoffen wir, daß dabei nicht zu viele Arbeitskräfte auf 
die Straße geſetzt werden. Sie werden als geiſtige Ar⸗ 
beiter in eine ſchwierigere Lage berſetzt als die Handarbeiter, für 
die bei Arbeitsloſigkeit viel mehr geſorgt wird, obwohl die Bank⸗ 
beamten nicht weniger „Proletarier“ find als fie, 


9 83 2 Wirtichait. ; 
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uſw. in Deutſchland zu 
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Hlumkannen 
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im NH. Jan Markoweki entfern 


at Seiden-Bintfer, g 
elzzüsklege 28] weiß, klein, 1 Jab aut ien 
Tel 52 4% || zaficreine Wolfs- Hündin 


verianfen. 6 
Dale Pesnad, Pielarg ö. A 


Sun: 4750, Zdung 175 000, Gagy 


eo de 8 
des E Birtihaftsauskhunen Nm Soft 


Land ſofort 


zu verkaufen. 
u. 6139 an d. Geſchſt. d. Bl. 


Guts ver käuſe. 


Güter von 500 bis 10.0 
Morgen in Peutſchland 
jederzeit zu haben. 


Hellmann, G ogiſchberf 
bei G ogau. 
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Jahren de gestbewäurte 


(im LANOL 


Von den Märkten. 


Metalle. Berlin, 20. März. (Für 1 kg in Goldmark.) 
Raff. Kuprer 1.22 — 123. Orig. Hüttenwein bler 65-067 Huttemob⸗ 
unk 0.6 —0.67. Viemelted Platten unt 0.59 —0.61 Orig Alum. in Blöcken 
2.10, in Walz⸗ und Drahtbarren 2.20, Zinn (Banka Straits. Yuitral 
530—5.35 Hüttenzinn (mind 99 %) 5.15 — 5.20, Reinnicke! 2.30— 2 40, 
Antimon Regulus 1.00 — 1.05 Suter in Varten (900 fein : 93.00-94.10. 

Altmetalle. Berlin 20. März. (Nouerung in Goldmark 
zur 100 kg.) Allkupier 113—118 Altrotguß 98—104. Meſüngipäne 
72-76, Gutzmeiſma 80-84, Meiiinpabfälle 105—110. Altzink 45 48, 
neue Zinkab äue 56-60. Altweichblei 08—62. Alumin., Blechabjälle 
19.—21% Lötzinn 20—210. 

Metallene Halbfabtitate. Berlin 20. März. (Notierung 
in Go dmart für 100 kg.) Auminiumbleche. Drähte, Stangen 272 
Alummiumiohr 400 Kup erb eche 193 Kupierdrabte. Stangen 172 
Kupferrohre o N. 183 Kupierſchalen 260, Meſſingbleche, Bänder 
Traute 108 Me ſingſtangen 124 Meſſingrohte o. R. 177 Meſſing⸗ 
kronenrorr 195. Tombat mutelror, Nleche. Tränte. Stangen 197. Neu⸗ 
ſilberb eche. Drähte Stangen 270 Schlaglot IN). 

Edelmetalle. Warſchau, 20. März. (Im freien Verkehr für 
1g tem in 1000 Mtp.) Gold. 6 50, Suber 210, Plaun 33 500, 
Goldrubel 5200, Silverrubel 340 Bilon 1475. 

London. 19. März. Distont 3½, Suver bar 33.77, 3 Monate 


März. Diskont 3½. Inl. Suber 99), ausl. 


Neuyort 19. 
Silber 63%. 

Produkten. Warſchau, 20. März. (Börſentransaktionen, in 
klammern die Tonnenzahl, für 100 Kllo in Million u Dip.) Franko 
Verladeſtation: Kongr.⸗Weizen (30) 4243.25, „Roggen 116 f 
55) 22.5— 23. 117 f (80) 28.5. Poſener Roggen f (60. Kongr.⸗ 
Einteushafer (75) 22.5 — 22.75. Kon gr.⸗Braugerne 165) 24.5 25.25 
Weizenkleie (15) 15. Franio Warſchau: Kongr.⸗Roggen 117 f (15) 25. 
Roggenkieie (15) 11,5. Tendenz: im Geiamiverlauf der Börſe 
ſchwankend. Umjäge ſtark. 

Börſe. 


E Die poln. Mark am 20. März. Danzig: 0.626—0.629 
(Parität: 1800 0000. Auszahlg. Warſchan !.818—0.622 (Paritar: 
1618 750). Wien: 71—81 (Parttat: 141). Prag: 2.97 12 3.77 ½ 
(Paritat: 337 000) Ausz. Warſchau 3.372 4.17%½ (Paritat 
297 000). Tſchernowitz: Auszahlung Warſchau 0.002 % (Parität 
18 000). Butareſt: Ausz. Warſchau 0.0021 (Parität: 47 500). 
Berlin: Ausz. Warſchau 4.69 - 4.76 (Parntät 2 136 500). Zürich 
Auszahlung Warſchau 0.50—0.70 (Warttät, 2 Millionen). Paris 
Ausz. Warſcau 2.10 (Paxuat: 4760000. London: Ausz. 
Warſchau 00000 25 (Paritat: 40 Millonen). ; 

=F Pojener Börje vom 20. März. (Markt der nicht» 
notierten Werte m 000 Mp.) Baut Enfromntema 6000, Novel 
6000 G. 6,00 B. Huta Miedzt 2500 geſucht 
Miljonowia 1200. Langlriſtige Anleihe 80007250 B., 7000 @. 
Posener Pfandbrieſe Hauſſeſtimmung. 1000 kp. nom. werden mu 
50 000 Mk. bezah t. 
lien Warſchauer Börſe vom 20. März 1924. Am Deyiſenmarkt 
iſt die Haltung unverändert. Effekten bleiben weiter ſchwach. Es 
notieren Bankwerte: Diskontowy 33, Handlowy 32, Kredy⸗ 
toy 2.1, Przemystowy 4, Handlowy Poſen 9.75, Zachodny 10.75, 

„Sp. Zarobk. 22.5; Induſtriewerte: Kijewski 1.725, 
ulis 1.7, Spieß 42, Welt 24, Sita i Swiatto 2.6, Chodorow 24, 


Goskawice 5, Michelow 8, W. T. F. Cukrx 18.5, W. T. K. Wegla 


28. Nobel 6.55, Cegielski 2.625, Pfitzner u. Gamper 37.25, Rau 3.05, 
Modziejewski 55, Norblin 2.95, Ortwein 2,3, Oſtrowiecki 47.75 


Parowoz 1875, Pocisk 5.65, Starachowice 16.35, Suchedniow 6 


Unja 24, Vulkan 22, Zelenjewski 46, Zawiercie 228, Zyrardow 
1787.5, Cmielow 3, Haberbuſch 27.5, Puſtelnik 5.5. 

& Warſchauer Börſe vom 20, März 1924. (Markt der nicht 
noMerten Werte): Chybie dr. 55 0 
N Wsch. 105 000, Jawotzno 
Pruſaksw 1000—975, Elektr. na Sanie 900, Kauczuk 1300, Lechita 
600, Lokomotywy 2600, Machlejd 6750, Nitrat 1250, Opatöwek 1200) 
Su: Opatowa 400, Brzem. Wegl. 140, Granat 1150, Blonie 8500 

ehdler 2600, Przemysi Terp. w Polsce 1500, Weſtrich 110 000, 
Sarnianska Huta S⸗klanc 160180. 5 

== Berliner Börſe vom 20. März. (In Billionen Mark.) 

Amſterdam 155.61. Brüſſel 17.46, Chriſtiama 57.11. Kopenhagen 
65.83, Stockholm 110.72. Helſingfors 10.67 Italien 17.96 London 
8.055, Re 4.19, N 2135 Schwei; 
Japan 1.755 Wien 6.08. Prag 1221. Jugoflawien 5.48, apeit 
6.48. Sofia 3115 Dan ig 7221. Jug Vasen 


== Oſtdeviſen in Berlin dom 19. März. Freiverkehr. Kuri 
in Billionen» Mark ür je 10 Waulioneh volnifge Mare ‚ühriges 


je 100 Einheiten. Aus zahlung: Bulareit 2.285 G. 2.315 2. 
Nina 82 665 G. 84.33 B., Reval 1.14 G. 2.17 B., 
1394 B., Kattowitz 4.63 G. 4.75 B. — 


Mailand 25.30. Madrid 74.75. Berlin 1.305. Wien 00 81%% Prag 
16.77½ Bukareſt 3.15, Belgrad 7.15 Athen 10, Konſtantmobel 2.95 
ey 14.40, Ghriftiania 79. Kopenhagen 9.25, Stockholm 153 


Warſchauer Vorbörſe vom 21. März. 


3 Dollar 9 350 000. Engl. Pfund 39 450 000. S 
yranten 1585000. Franz. Frank 466 000. ch weizer 


Warſchauer Büste vom 20, März. 

eviſen: * 
Belglen. 392 000 - 387000 Prag. 270 950261 0 
London . 40 25,0089 9% 000 Schweiz 161700 160760 
Neuvort . 9 350 000-930 000 Wien . 132.10—131.00 
olland.. ; 3465 000-3 440 000 “talıen . .. 402 250—399 500 
8 180 0% RNotwbons Ila 13500001 400 C0 


. 475 00-472 250 


Hatt chef Fri nn 
mit großem Se ae 


Unterricht! 


erteilt gewiſſenhaft gegen 
mäßiges Honorar. 

Get. Offerten unt. B 5550 

an d. Geſchäf st. d Blattes 


Tauſch oder 
Berkauf wichen 


DeufsehlanfPrien 


Doppelhaus ın Serkrade 
(Rent. mir 286 zimmern, Ge⸗ 
chärtstotal Stallgen u. Garten 
egen gleiches Oszett ober 
3 ahnt tor noſtück en 
ver'euſen oder u tauchen 
angebote un er W 613 an 
bie Geſchäftsſtelle o. Blanes. 


und 10 Morgen 


Geſcha itsſtelle 9d Wi. 
Wut 


möbl. 


2 Tr., Eing, an 
sn, eke? 
10:8). Stud. S 
Stgd. Derſ. 


10 


abend, 6 Woch 


» 3; 1 
ea TEN 


Sonntag 10: 


Kabel närker 3 . 


B Suiateu 100 000, 55 t 
120 09, ; 


72 72. Spanien 52.37 


um 1. April zu vermieten. 
4 Off. bitte — 5866 an gie 


Zimmer e 


am boran. Garten bei einer 
Wuwe zu ſof. 0%. 3. 1. J. 24 
am l. an beſſ. a:. Herrn zu 
vermieten. rer ur 
der Kanalur. 


Kreuztirme. Sonntag 
ug — 11: 


St. Petrikirche. Evangel 
Unitategemeinde.) Sonne 
enſchluß⸗ 
Hortesdienit fällt aus. 


HOacniſch. — Danach Kinderad. I wo ch. 6: Paß ion 


(Notterungen 
Wertpapiere und Obligationen: 
tptog. Kram.» Sinatsani. (Miljo⸗ 
EC 
‘ Baniattiem: ; 
imwiiech, Boroefi i Ska. 1.-VITt. Em 
Bant Braemustomcöm 1.—1l. Em. 
Bant Zw. Spotet Zarobk. -K. Em 
Bolski Bant Handl, Poznan 1.—lX. 
Bozu. Ban Jiemian L—V. Em. 
Induſtrieattien: 
Arcona 1. V. m 
N. Bareikowski 1.— VI. m. 
Browar Krotoſzynski 1. -V. Em. 
Brzeski Auto 1.— III. Em. 
H. Cegielski L—IX. m. 
Centrala Roinikow 1.— VII. Em. 
Centrala Stör l.— V. m. 
Jabr. Mebli i Obröbtt Drzewa 
Swarzedz 1.—lIl. Emm. 
Garbarnia Sawiekt Ovpalenica I. Em. 
Soplana I.—III. em 
C. Hartwigl.— VI. Em o. Bezugsr. 
Hartwig Kantorowicz 1.—Il. Em. . 
Burtownia Zwiszkowa I.—V. Em 
Nane en 1.—III. Em. 


Marynm Zakk. ogroon. w Warſzawie 
Luvan. Jabryka przetw. ziemn. 1. -IV. 
Dr. Roman Man l. — IV. Em. 

Mivn Ziemianski I.—Il. m. 

Mwnotwormal. -V. Em. 
Plötno 1.— III. m.. 

Biechcin. Fabryla Wapna i Cementu 
Bon. Spotta a rzewna 1. VII. Em. 
Ineumatit l. —IV. Em. ohne Bezugsr. 
Sarmatta 1.—II. Em. 


— 


Tendenz: behauptet. 


Jskra .- IV. Em. exkl. Kuvd. 5 


in 1000 .) 
21. März 


650 


2002 100 
700 —750 
250 260 


480 


22000 
9000-9 300 
350 

29 —275 
170 167.5 
127⁵ 
483-475 

50 

1100 


Kurſe der Poſener Börſe. 


20. Mar; 
120 


850 
20u09—1 905 
850 


450 
150 
760 
275 
260-250 


80 


710720 


1500-1480 
140 
22 000 
9100 


== Wiener Börſe vom 20. März 1924. (Polniſche Werte in 


1000 Kronen. 
340, Apollo 

690, Lumen 60, Bank 
Kol. Vw. —Czer. 


„Kaxpaty 383, 


Bank Dask. Warſz. 220, Kol. Pofudn. 106.9 


. Mraznica 140—146 Montan 


173, Zieleniewsk: 
) Santo 2680, Galicja 3400, Schodniea 
Hipoteczuh 22, Kol. Born. 14 800, Nafta 404, 
205, Bank Matopolsfi 17.5, Brom. Linsiv 205, 
„Sileſia 57, Krupp 374, 


Prask. Two. Zel. 1800, H. Poldi 645, Portl. Cement 1100, Rim 


175, Goleſzöw 2020, Skoda 1140, 


Danziger Millagskurſe vom 21. Mürz. 
1 Million poln. Matt . 0,63 Gulden 
1 Dollar ůjꝗ——“'D)ꝓ;—õỹ rer en er. 5.81 * 


Iriag 235. 


Amtliche Nouerungen der Poſener Geiteldeborſe 


vom 21. März 1924. 
(Ohne Gewähr.] 
für 100 Ra. bei ſofortiger Waggon ⸗ 


Die Sroßhandelspreiſe verſtehen ſich 


Lieferung loko Berladefta 


Welzen 24 000 000 38 000 006 
Roggen 19 500 000 — 2 000 
Werzenmeh. 65000000 70000000 

(65 % intl. Säcke) s 

Roagenm. 33000100-— 37 500 000 

(0% inkl. Säcke) 
Serie. . . 18 000 000 

Braugerſte 22 000 000 — 24.000 000 
Dafer. 21 000 000 22 500 C0 
Leizenkleie .. 14000000 
Roggenkleie 12 500 000 
Peluſchken 15 000 000-17 000 000 


Wicken . 14 000 000 - 16 000 001 | Eßkartoffeiům 


tion.) 


Seradella 14 000 00016 000 008 

Felderbſen 22 000 00028 000 000 
ikt.⸗Erbſen 55 000 000-70 000 

Blaue Lupinen . 11 000 


— 13 000 00@ 


Gelbe Lupinen . . . 12000008 


—16 000 006 


Roter Klee .“.» 120 000 000 


Weißer Klee 


—20 000000 


210000 000 


—3.0 000 000 


Buchweizen 26.000 00030 000 000 


Tendenz: zuhig bei mangelnder Nachfrage. 


(Obne Gewähr.) 
Es wurden gezahlt für 100 Keulogramm Lebendgewicht: 


L Rinder: 


618 156 000000 M.. III. Sorte 


KTälder: . Sorte 124 000 000 M., II. Sorte 


D 


N., III. Sorte 92 000 000101 000 000 M. 


—.— 


VPoſener Viehmartt vom 21. März 1924. 


I. Sorte 180 000 00 M.. U. Sorte 154 000 000 


100 000 000—112 000 000 M. — 


108 000 000-110 000 00 


U, Schweine: I. Sorte 221000 000.228 000 000 M. II. Sorte 


08 000 O 212 000 
LI. Schafe 1. 


1024 Schweine. 372 fyerfel 
N. das Baar 9 Wochen 


tag, 
11 1 7 


un: 905 
Wirt o ch. 6: 


woche: Teil. 


Ev. luth. Kirche, ulica 

rodow iir. 
Sonntag, 10: Gottesdienſt. 
10 in Gneien: Predigt mu 


a6 Gar 


> 


Abendm. Hoffmann. — Don 
nerstag, 4',: Frauen⸗ un 


1 Paſſionspiedigtgonesdien 
(Vereinszimmer!. 
— 8: Kirchenchor. 


6077 


rag 


Derielbe. 
Christuskirche. 

dag, 10; Gottes d 

Gottesd.] — Danach Kad. 


— 


Staemmler. — Amts⸗ 


Jungfra en erein.- reitag, 
Hofmann. 


St. Lukaskirche. Sonn⸗ 
10: Predigt, Büchner. 
— 12: Kad. Der. — Mitt⸗ 
woch 6:Paſſion got. esdienſt. 


We., III. Sorte 180001 000190000000 MN. 5 
te 130: 00 000 M. I. Sorte 104 000 C0 M. 
Der Auftrieb betrug: 14 Ochſen 62 Bullen 86 Kube 156 Kälber, 


chen alte 28 000 000 - 30 000 000 


6—8 
600 
162 Schafe, 47 Ziegen. — denz: ruhig. 


8: 


Saſſe 
10: Gd. 


drag. 3: 


ft 


Wattpäwstirge. Son: 


Ev. Borein junger Männer 4 
Sonntag 8%½: 
Bibelſtunde. — Montag. 
8: Blaſen. — Dienstag, 
8: Turnen. — Mittwoch, 
7: Proben. — Donners 
tag 8: Blaſen — Frei⸗ 
Turnen. 0 
Kapelle der Diakoniſſen⸗ 
Anſtalt. Sonntag, 
Gottesd. Kand. Engel. 
Gemeinde gläubig ar 
taufte Chriſten (Baptiſten), 
ul. Przemyslowa (tr. Mar- 
garetenſtr.) 12. Sonntag. 
| 10: Gottesdienſt u. Aven M. 
x Prediger Drews. - 
Sonne Amder donesd. — 2½: vo n. 
Rhode.] Go sd. — 4: Jucgendeeſt. 
— MirteMNirtwoch 7: 
saouesdienſ! Donnerstaa. 7: voln. Gd. 


M. das Paar), 


. Schneider. — 


woch. 7: Jungmädchenkreis. 
— ing 14 Paſſions⸗ 

andacht. Smend. 

nheim. Sonntag 
— 11!.: Sitzung. 


Paſſtons⸗ 2 


10; 


11: 


Gebeiſtunde. 


+ Pofener Tageblatt, 


75 


8 
7 1 4 3 
7 1 2 . 4 
N 2 
1 * . 


(ungewaschene und gewaschene) 


Großes Delallgeſchäft 


ei freien Lagerräumen und Gleisonſchluß in einem In⸗ 
duſtrieort in der Nähe von b L 

Bafomice iſt gewillt, sang arte ebenömitiel 
zum Engros⸗Vertrieb gufzunehmen. Angebote erbitte unter 
B. 6144 an die Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes. 


prahtgeflechte 


Draht in bester Aus- 

führung. Holen Sie 9 
1 Oiterte ein unter 
Ang. d. Quantums, } 


Alexander Masunei 
Nowy Tomyst . 


EN 15 


„ 


Zur Frühjahrsbestellung 


os Arilimaschinen 


Fabrikat Zimmermann. 1%,=3 Meter, safort, Lieferung, | En 


* r 

J Empiehglen zur Anichaffung: 
bpezewodbalt po Beznani 
8 Deo 50. a8 5 in Illu. 
Poln. Text. 1300800 M. 
Wer bieten antaugriſch an: 


Karl Mielke, Chodziez rede ber beat. 

Maſchinenfabrik. (Kolmar. Da N ’ chen Gilenbannen, Bier 
D Hufen wir in jeder Menge und ae f 
Nähmaschinen, n 


a . 5 aufammen nerfäntt'ch. 
zuhlen die höchsten Preise Ma ir.szse- 
geb., m, zable, Noc fleung⸗ 
| e. Kumazdı, Weite Hilfe 


auf Grundlage fester Valuta. bei plöglicheninglürfs- 


„RUND“ margin I 


RT Ren: 
lat. wörterbuch für Hitler» 
und Warchinenieiwie, 
Poznan, ul, Mickiewieza 33 
Telephon 2207, 2243, 5884, Bäch. 


Zentrifugen, 
Fahrräder 77 


tets auf Lager. 


Alfred Jaensch,Rogosno (Rogasen). N | 


Jur Feühjahrspflanzung > 


empfiehlt alle Arten Obft- u. Alleebüume, auch Pfiefich-, x 
Zeucht- u. Jierſträucher, Heckenpflanzen, hohe und 
niedrige Rofen, Stauden-, Spargel- d. Erdbeerpflanzen. 


Aug. Hoffmann, Bauidıla,Gniezno. 15 | 


Sämereignaller au 


für Gärtnerei und Landwirtschaft 


(Billigste Bezugsquelle für gröberen Bedarf) 


empfiehlt in bester Quslitat 2 N m Ver dener. urn u N a 
Fr. Hartmann. Obornl!i . p p asnahenn. 
F CCC ͤ cc 0 
NB. In Tüten gefüllte Gemüse, und Blumensamen 
mit bunten Abbildungen ebenfalls großer Vorrat, 1 u \ 8 
„ Dampfer Skulda let direkt von Spanien mit 


einer neuer Ladung 


: Inn oma enfrala Man = |Yaleneia- und Burriana-Anfelsinen, 


1 Valeneia- und Gandia-Blafoval, 


| sizil. Zitronen, Datein. 
Poznan — Wiazdowa 9. | ferner . Aepfel eingetroffen. 


Bar Die Sendung lagert im Schuppen der Bergenske 
ww |Baltie Transports-Lid, Danzig, Kalserhafen 


27 und wird 
Dienstag, den 25. März 1924, 
95 nachmittags 3 Uhr, 


iw Saalo des Gewerbehauses Danzig, Hellige 
2 Gelstgasse 82 (Eingang Zwirngasse) verstelgert. 
Besichtigung am Auktionstage um 11 Uhr vorm. 
ia Kostenfreie Beiörderung der Käufer zum Lager 
hal 7 70 erfolgt mit Dampfer vom Frauentor Lange» 
brücke. Abfahrt pünktlich 10 80 Uhr vormittags. 
35 Auktionsligten und Verordnungen liegen in Unseren 
seschkfterzumen aus, woselbst auch jede weltere 
Auskunft erteilt wird. 


'Spanisch=Baltische Hantels-Aktlen-Geselischalt, 
Danzig, IV. Damm 7. Tel. 5958, 446, 


ifa 


Wie jedem Leser bekannt, steht das 
Frühjahr unmitielbar bevor, Der 
billi 1 0 e Herren- Anzug kostet 
60 000 00% . Wir haben beschlossen 
auszyverkaufen in Resten zu 16 Sen 
für 60 000 000 Polenmark und zwar; 


3 Meter zu einem Harrananzug, 3 Meter 
zu einem Damenanxug, I Stück zu Hemden, 
I Stück zu einer Schürze, I Sommertuch, 
I Paar Strümpfe, I Paar Socken, | Stück 
zur Bluse, 2 Rollen Zwirn,6 Taschentücher 
alle 16 Stück für nur 60 Millionen kg. 
Der Versand geschieht durch die Post 
gegen Nachnahme nach Eingang der 
schrifilichen Bestellung und eines 
Vorschusseg. Dieje 1 en die den 
ganzen Betrag im Voraus sin- 
„wenden, erhalten 6 Taschentücher 
gratis. Die Waren sind in guter 
Qualität; das Nichtgefallende 
nehmen wir zurück und zahlen 


Laubert, Verwaltung ger 
ehemaligen Prooinz Poſeit. 
1815-1847. 

De. Ritier, Die Arebs⸗ 
krankheit. 

Konrad, Kleine golniſche 
&iymologie. * 
Prof. De. A. Weglowsti, 
„ Chleurja operacyina. 
Das Bolener Land Warthe 
und Metzegau. 2. Zeit! 
Gewäſſer, Klima. Pflanzen, 
5 Tiere von Herr Schulze. 

pPPaſener Buchdruckeren 
N ae und nerlagsanſtalt L. N. 
„ Poznan. ulted Zwierzynierke . 


Empfehle 


gelben Eckondorfer 
Rüben- 


Samen, 


bestens gereinigt, hochkeim- 
fähig. Altbekannte, hoch- 
ertragreieh® Sorte, 


Preis pro Ztr.93000 000 Mkp. | 


Säcke zum Selbstkostenpreis. 


acht Wi un 


Kieferu⸗Kloben, trocken 
Kieſern⸗Bauholz lark u. ſchwac 


liefere umgehend waggenfeei Alefemice--Sieratom- 
Ziele. Beſichtigung erwünſcht. e (6107 


Ser, 19, Georg Wilke, Poznan. Leg: 
eig We, EOznan. Ag 


Ia Baustückkalk 
Prima Portland Zement 


auch wasserdichten Zement 


empfichlt preis wart 


Pflüge — Kultivatoren— Eggen 

Drillmaschinen — Sämaschinen 
„Westfalia“ — Pflanzlochmaschinen, 
drei- und vierreihige — Kartoifelsortier- 
maschinen — Dämpfer — Behäufe - 
Iuugsmaschinen für Getreide u. Rüben — 
Getreidereinigungsmaschinen - Streu- 

maschinen — Trieure. 


Größtes Ersatztellager in Großpalen. 
Günstige Zauhlunssbedingungen. 


Prompte Lieferung, Prompte Lieferung. 


"6877 0377 
:2aıpaadsınag 


„CEMAT A. 


Telegramm -Adresse: 


Gelegenheit die Leser! 3 


Der Dollar fällt, 


Benutrt die Gelegenheit und verschiebt nicht den Einkauf auf später, 
sondern sendet sofort schriftliche Bestellungen an den Fabrikladen 


Polska Manufaktura w Lodzi, 7 
wo men um 50 Prozent vortellhafter und zu 
den billigsten ge .. 5 9 an 
as ist ein ganzes Komplett x 
10 Stück Rester nur 50 000000 rg. as: 
und zwar: 3 Meter Doppelkort Fu einem Herreuanzug, 3 Meier 
zu einem in 3 Meter farbiges Leinen zu Herren, 
hemden, zu einer schönen Bluse, zu einer Damenschürse, zu 
einer Damentaille, eln Kopftuch und 3 Taschentücher. Alles 
zusammen, weil noch aus alten Vorräten stammend, für nur 
50 000 000 Mkp. senden wir jeden gegen Nachnahme. 
Bemerkung s Diejenigen, die 5000000 Mkp. als Anzahlung im Vor- 
aus einsenden, zahlen nichts für Verpackung und Porto. Diese Kom- 
lette für den genannten Preis versenden wir nur kurze Zeit. 
unge Ohne jedes Risiko! Waren, die nicht gefallen, 
nehmen wir zurück und zahlen das Geld zurück. 
Die Bestellungen bitten wir zu adressieren ; 


Biligste Bezngsineile Polska Manalatara, Lil, 


Preislisten auf alle anderen Waren versenden wir gratis. 


— —— —ü—ĩ— nn ann 


Gustav Glaetzner, 
N Daohzisgai-Zantraie und Baumaterialien-Groashandlung. 9 
rel. 3579. Pozmani 8, ul. Przecznica 1. Gegr. 1007. 


Pferdeverkauf 
7 Tägliche Auswahl von 

Reit-, Rolle und jungen 

= & Inrzbeinigen Ackerpferden 


ſteht unter kulanteſten Bedingungen 
n meinen eigenen Stallungen M zum Derkanf. "ap 


S. Kalinowski, Poznan, } 


ul, Dabrowakiego 18, Zeephen I 


——ů— 


Geld zuruck, 
Die Bestellungen bitten wir zu adressleren: 


Naltaısza Chrzeseilahska Spra-“ Manulaktury 


M.Rzeznik, Lödz 


Postschließfach: Nr, 34. Felde gratis, 


— 


A en 


— — nn 


Zentrifugen ; 


l gi dae erden 


. ee eee eee ee in Kommiſſion oder auf Kredit 
nat in allen reh. 
8 Dom. Kielpin, pow. Wolsziyn. e.. cr. unter K. 6148 an die Geſchäfteſt. d. Bl. 


Teilen der Welt 5 


